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ÖSTE R RE 1CH1 SC Ht 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
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Dl�S 

VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 
Redaktion: Prof. E. Dolezal und ßauinspektor S. Wellisch. 

Nr. 4. Wien. am 1. April 1910. VIII. Jahrgang. 

Der durc h neu e  Messung bewirkte Ansch l uß der 
Prager· Sternwarte an das trigon. Netz 1. Ordnung 
· des Militärgeograph ischen Institutes in Wien. 

Von Dr. F. Könler, Professor au der k. k. montanistischen Hochschule la Pl%rnm. 

L 
Die ·Pragei· Sternwarte besitzt die genaueste Bestimmung Jer geographisc hen 

Breite in ganz Österreich, wie Dr. von 0 p p o 1 z er in <lern \Verke: . ))Definitive 
Res11ltate aus den Prager Polhöhen-Messungen von 1889 bis 1892 und von

· 1895 
bis 1899; herausgegeben von Professor Dr. L. 'Nein c k, Direkior der k. k. Stern­
warte in Prag)) bemerkt. 

lJie Bcoba.chter Weinek, Gruß, Spittaler und Oppolzer haben in 

einer Reihe von Jahren nrn 1889 bis 1892 und von 1895 bis 1899 durch die 
Horrebow-Talcott'sche Methode aus mehr als 3500 Werten die gcngraphisehc 
Breite der Prager Sternwarte bestimmt. 

Das im oben zitierten Werke enthaltene, \'Oll Prof D1·. \Vcinek. publlzicrte 
Beobachtung·srnatcriale ist bcarb ·itet wonlen und das l�.csultnt der mühevollen 

Arbeit gibt Jen Wert der geographischen Breite der Prag·er Stcrn\\'arte :m: 
rp = --!- 50° 5' 1 G·O'.?". 

Die geographische Linge der Prager Sternwarte ist in neuerer Zeit nicht 

a. tronomisch bestimmt worden, so daß n;an heutzutage keine verläßliche Angabe 
i.ibcr die geographische Ling·e besitzt. 

.'ic wurde vor einem J;thrhundert auch sclbstiindig, aber nur sehr ungenau 
bestimmt, so daß in d�r letzten Zei[ nur provisorische, auf verschiedene Wege 
1Ltgelettete Angaben Ühcr die geographische Länge in Zeitschriften, Jahrbüchern 
und anderen Werken angeführt wurden, von denen manche gllln verschiedene 
Werte 'aufzuweisen hatten; so z. B. führte das Berliner astronomische Jahrbuch 
für 1905 noch für die gengniphischc L�inge folgenden Wert an: 
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J..:= 320 s· 7·2'' östl. von Ferro oder 

A. = oi. 4111 6·6• , > Berlin. 

Als es sich im Jahre . 1 904 um dio Ausgleichung· �es zentraleuropäischen 
Uingennetzes handelte, wollte man die Prager Sternwarte auch in diese Aus­
gleichung einbeziehen und so wurde an das geodätische lnstitut tler k. k. böhm. 
techn ischen Hochschule in Prag eine Anfrage gerichtet, es möge den Wert der 
geographischen Länge der Prager Sternwarte angeben. Der Leiter des erwähnten 
Institutes Prof. Nov o t n y konnte keine gen au e  geographische Uingc der Prager 
Sternwarte angeben, da eine genaue Bestimmung bis zu dieser Zeit fehlte. Er 
hat es aber versucht, a1;1s den bestehenden Netzen der Prager Umgebung die 
Aufgabe zu lösen. 

Da die nach verschiedenen Methoden abgeleiteten Resultate verschieden 
waren, so lleß sich nicht sagen, welcher Wert der genauere sei.'") 

Dieser Umstand hat den Autor dieses Artikels veranlaßt, die Ableitung der 
geographischen Koordinaten der Prager Stern warte auf Grund einer neuen Mes­
sung vorzunehmen. 

Es handelte sich bei dieser Ableitung der geographischen Koordinaten haupt­
sii.chli.ch um die geographi 'ehe Länge, die in den verschiedenen Publikationen so 
stark von einander differiert. 

Bevor wir auf die Beobachtungen und Berechnungen übergehen, erscheint 
es von Interesse, eine historische Übersicht über die Bestimmung der g·engn1.phi­
schen Koordinaten der Prager Sternwarte zu geben. 

ll. 

Von den älteren Messungen kann die des berühmten Beobachters T y c h o 

Brah e, der im Jahre 1601 die geographische Breite der Prager Sternwarte 
. durch den Wert : 

·cp = + soo 51 3011 bestimmt hat, 
· angeführt werden. 

Von den neueren l\'lessungen ka.nn der auf die damalige Zeit sehr genau 
bestimmte Wert d�r geographischen Breite ang·eführt werden, der von dem 
Direktor der Prager Sternwarte Alois David stammt. Dieser hat nämlich im 
Jahre 1802 clie geographis ·he Breite durch den Wert: 

rp = -+- soo 51 18· 511 bestimmt. 
Im Jahre 1 804 hat derselbe die g·t:ographische Länge durch den Liingen· 

unterschied zwisch · 11 Prag und Dresden mittelst Pulversig·nale tlurch den \V crt: 
1. = 32° 41 JO· 511 östl. von Ferro bestimmt. 

(Längenunterschied zwischen Prag und Dresden mittelst Pulversignale, durch die 
Mitwirkung des Johann Heinrich Sc y ff er t, Bergrates und lns;pektors des mathe-

•) Richtig gerechnet ist keiner von beiden. Vergl. Dr. Fr. Nu� 1: „ Krithhe übersiehe der 
Triangulierungen in der mgebung von Prag" (Sltzungsher. der 1'. böhm. Gesellsch. d. Wiss. in r�r:ig, 
1909).**l Die Redaktion. 

**) Die oben stehende Erw1ihnung heiieht sich auf die richtig gerechneten Werte, die wt!itN 
auf Seite 11 l und iu der Trthelle Sdte 11 1 angeführt siGd. Der V r.:rf 1w:r. 
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m; tische11 Saluns zu Dresden, bestimmt und hcrausg-eg·cben \'lln l'roL Dr. Aluys 
David. Abhandlungen c.ler k. biihm. Gesellschaft der \Vissensclta(tcn. Prag; 1804). 

Im nächsten Jahre hat er zum Z\\·eitenmale die geographische L[;1ge aus 
dem Uingenuntcrschied zwi�chen Breslau und f>rag •benfalls mi1 tclsi l'ulvcrsignale 
durch den Wert: 

l = 32° 5' O·ü" östl. von r�erro bestimmt. 

(Längenunterschied zwischen Prag- und ßrcslatt, aus den Pulvcrsig-nalcn auf der 
Riesenkuppe des k. prcuß. H. General-Majors von Li n J c n er, 1 805 1.k11 25'"", 
2G1011, 271011 und 28tcu J uli bestimmt und herausgegeben rn11 1 )roL Dr . .!.\Joys 1) a ,. i d. 
Abh. d. k. böhm. G. d. W. Prag 1806). 

Im Jahre 1856 h::i.t Professor der Astronumic a.11 der l'rage1· Uni1·crsitiit 
]. Böhm die geographische 13reite durch den Wert: 

cp = + soo 51 19 22" bestimm1. 

(Geographische Breite von Prng-. Abha11dlunµ;e11 der k. böhm. Gc·sellsch;ift der 
Wissensch. Prag. V. 10.) 

ln den Jahren 1876-· 1877 hat Oberst Dr. ffoben v. StcrnL•ck, Direktor 

der ternwarte und Leiter der astronomischen Arbeiten des Militiirgeographischcll 

Institutes in Wien, die trigonometrische Bestimmung der l.agc und Höhe einiger 

Punkte <ler königl. Hauptstadt Prag im Ansdilussc an das Netz L Ord11u11g dl's 
.Militärgeographischen Institutes bestimmt. 

Die Prager Sternwarte hat er 11icht in sein ;\letz cinbcwge11, sondern er 

bestimmte die geographische Breite und Ui11g·e der Prager Sternwarte durch den 
Vcrglei'l1 der Koni-dinaten des Jüitner'schen und seines Netzes. Aus der erhal­
tenen Differenz und aus den Da 1' i d 'schcn 1'_oor<linatc11 hat N die rn11 t hblit· :tuf 
y;codfüischem Wege abgehtete11 Werte: 

rp = -f- 50° 5' 18· 5", ;, = 32° s· 0 ü üstl. rnn Fcrri-i 
-2·3 --JO·S 

<p = + 50° 5' J 6·211 unt.I ,l, == 320 4' 4C)· 5'' bestimn1t. 
Sterneck verglich das auf diese Weise crhal1cne !{1.:sullitt mit d •r A11g·:Llie 

de:, Berliner astronnmischen Jaltrbuchcs, \\"elchcs damals fiir diL' gcng-raphisrlt 'tl 
Koordinate11 der Prager Sterrmarte folgende Werte :wführk: 

rp = -f- 50° 5' 18·5'' 
;, = 32° 5' 7·2" i)stl. rnn Ferro. 

«Die sich bei clen Polhöhen ergebende Differenz \'Oll 2·3''•, bemerkt Sterncck 
in seiner Abhandlung·, ·k:urn leicht ihre Erklärung in Störunge n  cler J{ichtuug Jcr 
Lotlinie finden, da j:t ähnliche Fälle schon vielfach, ja man kann sagen, fast 
ausnahmslos konstatiert wurden, und zwar dürfte die Ursache dieser Abweichung 

in Dabli ' ,  welcher Punkt am Siidrande eines ausgedehnten Plateaus licg·t, zu 
suchen sein. 

Die auffallend große Differenz der Länge im Betrage von 17·7", demnach 
bedeutend mehr als einer lcttsekunde, dürfte jecloch k:utrn durch Lotstönrng·en 
erkhirt \'erden können. Allerdi11gs kann man den Punkt Dablic auch als nahe 
am \Yestrandc dieses Plateaus liegend ansehen und durch die Attraktion des 
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i�tzt.ereJl den Zenit,punkt nach Westen abgelenkt annehmen, doch dürfte der 
Betrag dieser A.bJ.enkung kaum größer sein als jener im Meridiane, demnach 

höchstens z\\1ei bis drei Bogensekunden. Nachdem ferner die Sternwarte in Prag 
�o gelege1J ist, ·daß größere Lotstörungen in di:r Richtung Ost-West kaum wahr­
s�b:eiillich sind, so dürfte diese große Differenz der Lingen wohl einer anderen , 

dermalen unbekannten Ursache zuzuschreiben sein». 

Jetzt weiß man, daß das Sterneck'sche Resultat rich tig war, denn die An­
gabe des Berliner astronomischen Jahrbuches war unrichtig. (Wahrscheinlich wurde 
sie aus der David'schcn Länge abgeleitet.) 

Prof. Dr. Gruß und Prof. Dr. L. Weine k, Direktor der Prager Stern­
warte, haben in den J ahren 1889-92 nach der Horrebow-Talcott'schen �1ethode 
aus tnebr als 3500 Beobachtung·en die geographische Breite durch einen proYi­
sorischen Wert : 

cp = + 50° 5' 15·86" bestimmt. 

Dr. W. Las ka hat im Jahre 1893 in den Sitzungsberichten der k. böhm. 

Gesellschaft Nr. XJX A 1893 nach seiner Methode die rechtwinkligen Koordi· 

naten der Prager Stern\rarte von dem trigonometrischen Punkte Dahlie abgeleitet. 

Die Abszisse beträgt 5495·01 V't (südlich) und 
» Ordinate » 3434··70111. (westlich). 

Daraus lassen sich die geographischen Koordinaten der Prag-er Sternwarte 
bestimmen: 

cp = + 50� 5' I 5·7211 

). = 32'1 4' 49·58" östl. von Ferro. 
Karl ins k i, Direktor der Krakauer Sternwarte, fiihrt in den .: Prager Astro­

nomischen Beobachtungen 1893 • die geographische Läng·e der Prager Stern\\'arte 

durch den Wert: 
;, = 01' Sr' 40·36' östl. von Green"·ich 

oder ) Ferro an. 

Im Jahre 1899 hat Prof. Dr. W, Las k a. in «Abhandlungen der böhm. 
Akademie für Kunst, Literat11r und Wissenschaften Nr. 25 » einen Artikel •Be­
stimmung der geogrnphi. chen Breite des Observatoriums der k. k. blihm. Unirer­
sität in Prag• veröffentlicht, wo er die g·eographischen Koordinaten der l'r;iger 
Sternwarte durch die Werte: 

rp = + 5011 5' 
l= 5 7"' 

32° 4' 

l 5·8611 und 
40· 346" östl. V( n Greenwich oder 
51·21" » • Ferro angibt. 

Im Jahre 1904 wurde von der Prager St rn\\'arte die am Anfang dieses 
r'\rtikels ang·eführte Publikation: <Definitive Resultate aus den Prager Polhöhen­
Messung-en von 18 19 bis 1892 und von 1 895 bis 1 899) veröffentlicltt, in w el cher 
das gesamte Beobachtungsmateriale der Polhöhe der Prag·er Sternwarte enthalten 

ist und aus denen der clefiniti\re Wert für die geographische Breite durch den 

Wert: 
rp = -t- 50° 5' 16·0211 abgeleitet ist 
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Im Jahre 190.S, durch die früher erwähnte Anfrage des Prof. Dr. Th. A !brecht 

veranlaßt, veröffentlichte Prof. F. No vo t n y in de11 Sitzu11gsberichten der kön. 

b„hm. G scllschaft der Wissenschaften eine Abhandlu11g unter dem Titel: «Versuch, 

uic geographischen Koordinaten der k. k. Sternwarte in Prag· geod�itisch abzu­
leiten», wo er die geographischen Koordinaten aus den bestehenden Netzen der 

lrngebung von Prag abzuleiten versucht hat. 
Die auf zweie rlei Art abgeleiteten Werte der geographischen Koordinaten 

sind folgende: 
fJJJ = + soo 5' 14„72" 

<p'I = + 50° 5' 17·70" 
.A.1 = 32° 5' 3·30" östl. von Ferro 
A.2 = 320 51 3·27" » 

ln derselben Abhandlung führt Prof. Novot11)1 uie geographischen Koordi­
naten der Prager Sternwarte, die Dr. Sem c r :'L d in einer Dissertatinnsarbeit aus 
dem trigon. Netze I. Ordnung- des �lilitärgeographischen Institutes mit Hilfe eines, 

derzeit nicht mehr vorhandenen Dreieckes :c1er alten f\atastralvermessung abge­
leitet hat, an. 

Die geographische Breite rp beträgt: + 50° 51 l 4·6949". 

)) Lling-e ). » 32° 5' 3·2462" östl. von Ferro. 
Bei dieser Gelegenheit hat in einem an das geodätische Institut der tech­

n ischen Hochschule in Pntg gerichtet en Briefe Direktor der Prager Sternwarte 
Prof. Dr. L. W c in e k die geographische Läng·c durch den Wert: 

Ji. =Oh 57"' 40·3• östl. von Greenwich oder 
4' 50·5211 » Ferro ang·e�·cben. 

lll. 
We1111 rnan die in der letzten Zeit abgeleite!cn V/ertc der g·eographischen 

Liing·e <lcr Pra?;l'.r Sternwctrte (denn nur diese kommt hier in Betracht, da clie 

�eogTaphische Breite e inen sehr genauen Wert besitl-:t) in eine Tabelle ordnet, 

so bestche11 :mischen den \.Verte11 ziemlicl1 g-roße Ab\reichunRen, die teils von 
der ang;e\Yendeten �I 'lliode, teils von der Benützung- vcrschicrk11cr Ausg-ang·s­

pu11ktc hcrri.ihren: 1 Werte der geographischen Linge II 
der Pr;1ger Sternwarte, I · 

_.._ ... .- - ..,._,,_ --�---- -•-"'n •-.�..........- - - - li 

1 J.ihr ,\ u 1 0 r die in verschiede- jj die :1ul einen gc- /f lkmerkungcn 1 ncn l)ublikationcn mcinsanlt'n Anl'�lllgs-,· 
angeführt siod !1punkt reduziert sind 

=d=-�,� � -=-·---�C- -r��LJ==� · --�F 0 ••. 1;� 1 =-==- -� -�i=-��--'==--=-·· ·" -�� 
! l 877 i, R. v . . _' tcrn cck . . 11 3211 4149· S l 3z 4 49·5 ;/ 

1893 i1 Dr. W. Utska . il 32 4149·576 '! 32 4- 50·296 ; 

1 )931. Karlinsl\i . . . . 1132 4 51 ·42 32 4 5 1-.42 
1899 ;; Dr. \V. Utska . . ij 32 4 l 51 ·21 j 32 4 50·296 1 
l 9041 Dr. A. S merrtd . 1132 5 3·2462 i 32 4 50·2348 i 
l 9U5 l Prof. F. Novotny . j 32, 5 3·3025 32 4 So·;� l ! . : 
1905 11 -. » » · / 32 s 3·2709 32 4 so·_::i9J .i 
1906 ;; ]Jr. L. Weinek . . · /i 32 4 50·52 32 4 50·52 il 
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\Ve1111 man die ·werte Jcr g-eographischen Lü nge der Prag·er Sternwarte 

auf einen und denselben \\ ert der geographischen Uinge <les Anfangspunktes 
reduziert, so ergeb en sich die in der Tabelle ang eführten Werte, die zwar 
ziemlich gut miteinander übereinstimmen, aber man kann nicht sagen, welcher 
Wert der richtigste sei. 

Aus den angeführten Wer ten , die zum gröfü en Teil aus den ä lteren i\[es­
sung en geodätisch abgeleitet worden si nd ,  kann nicht ermittelt werden , mit 

we.lcher Genauigkeit sie bestimmt worden sind. 

Wenn wir also den Anschluß der Prager Sternwarte ;,t.n das trigonomclrische 
Net7. l. Ordnung des k. u k. Militärg·eographischen Institutes durchführen, so faßt 
sich dann sowohl die geographische Breite und geographische Länge der Prager 
Sternwarte als auch die Genauigkeit dieser Durchführung bestim m en . 

Zu diesem Anschluß kann mit Vorteil das Sterneck'sche Netz benü tzt wenlcn. 
Sterneck benü tzte im Jahre 1877 zu seinem Netze , die an das trig·onomc­

trische Netz I. Ord nung angeschlossene Basis: Dablic-Piska, deren Endpun kte 
Jurch Mar ksteine bezeichnet waren und der en E ntfern ung mit 15,008·73 I "' 

ermittelt wurde. 
Da der eine Stein « Plskab der terneck'sche11 Basis verloren ging urH.l 

auch andere Standpunkte nicht mehr zu finden waren, so mußte man sich mit 
den Prager Tünhen, die in einer großen Anzahl trigonometrisch bestimmt \rurdcn, 
begnügen. 

Bevor man zur Ausführung geschritten ist, mußte man sich überzeugen, ob 

die gegenseitige Lage der Türme im Laufe der Zeit nicht Veränderungen erfahren 

hat.· �lit Hilfe <les bei der Aufnahme der Stadt L ieben gemessenen Ncl?.cs hat 
man di.e Entfernungen aller in dem Sterneck'schen Netze enth altenen Türme vom 
Schloßturme aus berechnet und diese Entfernungen hat man mit denen aus <lcm 
Sterneck'schen Netze berechneten :,.ntfernungen vom Schloßturme vcrg·lichen. 

N a rn e n d e r P 11 n k·t e 

1.: Nach den Bcstim- ·1·1 Unterschi;d I' " mungen von , 1 ------- .! Stcrneck - Bemerkungen 

I
I"'·'-·===">'�"'='=·=: 

.'1 Steroeck 1 Köhler 1 / - Köhler 1 
::.. - - ' --·- 1lt - - - �". 1 1 III . -.--,��;-�.�-8,68�4�421! --0·34 1! --·-----Dablic . . . .  

1 Karlshof . . . . 
. t. Kathari11a-Turrn 
St. Stephans-Turm 
St. Heinrich-Turm . 
Neustädter Rathaus-Turm 
FranziskanN·Türmchen . 
Altstiidter Rathaus-Turm 
Laurenzikirche-Tu rm 

. 13 l 56·48 � 1 56'48 I O·OO 1 . i 2� 89· 12: 258(: 12 / o·ou 1! . 11 2 _,49 07 i 23 49 3 1  1 -0·24 :1 
. . ; 2 204·2 1 2204·591 -0·38 11 
. 1! J 203f r 8 5  1 2037·35, -O·SO 1 
. ! I 869·47 l 1870·09 1 -0·62 1 
• 1; 1498·58 i 1498·52 i -j--0·06 1: . II 897·7 5 ! 898·86 ;: -:-1·1 1 !I Ein �Ln derer Punkt 

Zur Berechnung der l\.oonlirwt · n der 1 r;q;cr Sternwarte hat m:tn die i-:.oor­
dinaten solcher Türme benützt, die miteinander g·ut iibercinstimmten. Die etwas 
mehr abwciche11dcn E11tfcr11u11g n der Tlinn' der St. l\alh:Lrina-, der Franziskaner-
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k irch c u .  s. w. s ' h c i n c n  i h re Ursac 1 1 c  i 1 1  Vcr;i n J c ni n g·c n  zu habe n ,  d i e  a l l  d 1 1  
T ü r m e n  v o rge n o m m e n  w u rde n .  

Zur Bestim m u n g- der Lag·c d er Stern w arte  hat man d as m c l t r fa · h c  l\ lid · 
w:insei nsch neiden g-ewiLh l t .  

D i e  Erlaubnis z u r  !\l essu ng au f d e r  Sternwarte hat bere i t w i l l ig- D irektor d e r  
Sternwarte Prof. Dr. L .  We i n  c k g-egebe n .  Es s e i  m ir  h i e r  g estat te t , i h m  d e n  
verb i n d l i chsten Dan k auszuspre ch e n .  

Da m a n  s i c h  i n  d er 1 i t te  d e r  S t ern warte n i c h t  a u fste l l e n  kon n t e ,  t L� i l s  

dadurch , daß m a n  d i e  zu r Best i m m u n g- v o r t e i l haftes ten  Pu n k t e  n i c h t  gese h e n  

hat, t e i l s  dadurch , d a ß  die  K o n st ru kt i ( l n  des F u ß bodens a u s  H o l z  h e rges t e l l t  i s t  
u n d  e in  festes A u fste l l en d e s  l n s t ru m e 1 1 tcs n ic h t  e r l a u b t  ha t , s o  "' :i h l t e  m : u 1  zwei 
exzent risc h e  S tan d p u n k t e  au f d e r  G alerie d e r  S t e rn w a r t e .  E i n e n  �'i1 auf der 
n o rdwest l i chen Sei te, d en an deren St auf der  si idöst l i chc 1 1  Se i t e  der Sternwa rt e .  
(Fi u - .  1 ) . 

' 

1 \ } 
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" •• • ,. J 

J/ / 

Jeder Standpu n k t  w inde  d urc h  e i 1H'. 1 l  1 n essi ng-L� n e 1 1 ,  m i t  !\.erb e n  versehe nen 
Zyl i n de r stabi l is ier t . I m  Kopfe d es ?:yl i n d crs war ein l\: r euz e ing·er i tz t .  D iese 
7 · l i nd ·r w u rden i n  St.e inb li icke c.l er Galerie der :icrn warte i nzem cn t ic r l .  

/. u r  13 st i 1 11 11Hrng· d e r  %en t r i e ru ngscl e m c n t c  h a t  m a n  d en Bl i t z a b le i t er  a u !  
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den Fußboden der Sternwarte proj iziert und diesen Punkt au ch durch emen 
ähnHche n  Zylinder, wie die ersten Punkte stabil isiert 

Auf die Ausführung der m i t der Zentrierung vorgenommenen Arbeiten soll 
hier nicht eingegangen werden. 

Die En tfernung der beiden Pu nkte vom M i t telpunkte  wu rde direkt u n d  

indirekt (zur Kon trolle, da man d i e  Entfernung n i cht  i n  �ler Ebene des Fuß. 
bodens messen konnte) bestimmt.  

Die Entfernung des südöstlichen Pu n k tes vom M ittelpunkte  b eträgt : 

s'i z = 4 · 6633 nt, die des nordwestl i chen  
51 Z = 4 · 6 1 78 m (ari thm . Mit te l  m eh rerer Ablesungen) .  

Die ind irekte Bestimmung, bei  welcher zwei Seiten i n  der Ebene des Fuß­
bod ens und der eingeschlossene Winkel gemessen wurden , erg·ab d ie  \V erte : 

5'i z = 4·663 1n u n d 
51 Z = 4 ·6 1 8  m 

Der Hicb tungswin kel im sü döstl ichen Punkte zwischen dem t rigonometrisch en 
Pun kte " Wasserw erk » u n d  « Zen trum d er Ste rn w arte » ergab aus zwei Sätzen 
den Wert : -9: 52 = 306° 30' 7 · 60" 

Der R i chtungswinkel im nordwestl ichen Punl te zw ischen dem tr ig·o nomctr i ­
·schen Punkte « Schloßturm » und « Ze n tru m der Sternwar t e »  e benfa l l s  i n  Z \\ C i  
Sätzen gemessen,  wurde durch den Wert : 

".}: 51 = 204° 36'  l 5 · 4 5 "  besti m m t .  

Zur Messu ng wurde ein 2 5  c;n Mikroskop-Theodol i t  vo11  S t arke u n d  K am ·  
m erer ili Wien m i t  38 m m  Fernrohr-Objektiv-Ö ffnung verwendet.  Die Mi kroskop ' 
gestatten e i ne direkte Ablesu n g  v o n  2".  Die Empfi ndl1chkc i t  der Libel l e  de r 
Horizontalachse b eträgt 6 '  32". 

Der Theodolit war au f ein e m  gut n S t at ive au fgestel 1 t ,  wel ches c i 1 1 c  aufkr· 
ordentl ich feste u nd verläßl iche Aufstel lung des Inst ru m e n tes gesta tte t .  

Di e  Beohachtu ngsrn ethode w ar jene der Satzbeobac htnngen , u .  z w .  w u rd e n 

im j eden Punkte  ach t  Sätze m i t  Ver.·te l l u n g  der Mikro mc tcrsch1 aubc,  u m  d en 
Run der Schraube zu e l im inieren ,  gemesse n .  C ber dem P u n k t e  « Dabli c „  war 
zentrisch über dem Pfeiler eine hö lzerne v i L�rse it ige l y ram i d e  err i c h t et .  Die 
andere n Punkte wart:: n sämtl ich Türme,  die sich sehr gu t e i nstel len l i eße n .  

Es wurden alle tr igonometr isch e n  Punkte d e r  l�e ihe nach e in gest e l l t ,  da 
man aus den M essungen d i e  G e n au igke i t  d es l'.en triere ns besti m m e n  wol l te ; z u r  
Berech nung der K oordinaten der  Sternwarte \\' u rden n u r d i e  früher  e rw ähnten 
Pu nkte, bei  denen man festb'estellt  hat ,  daß e i n e  e6Lndcru ng sei t d er tcrneck­
sche n Messung n i c h t  stattgefunden hat, benü tzt  (Fig.  2) . 

D i e  auf das Ze1 1 trnm der St rnwa.rte red uz ierten W i n k el sin J  i 1 1  d er folg-c n ·  
den Tafel m i t  den Koordinaten angeführt .  
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i'f� Di e  auf d as Zenirum j � � i i l� e c h .t w i n l d ige K oord inat c 1 1  
N § ..:.!._C:: der Sternwarte 11 _g � !1 1 r ,  • . . . . .  · • 

1 
il  rn e rl e s  P u  n J,· t e s  - -- ::i J ' o uf D t h l 1 c  1 - -� � reduzierten Wink e l  1 ·� a., : tl 7. i, ui •1 " ·  • 
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Fig-. 2. 

'I •/', 

Zuerst w e r d e n  d ie  v o r fa u figen Koord ina ten  n : 1ch d e r  b e :�a n n te n  Weise bc ­
n:·chnet : 

x1 = + 5494·30 m 
)" = + 3434·80 m 

rne ausg •gl ich enen  K oord inaten der Prager Sternw:trte si n d  : 
x. = x' -1- 2 .1:'  
y = )'' -!- 2y', 

wo tlie Korrektionen 2 x' und 8 y' i 11 bestimmen sind . 
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Nach der l\fothode tle mehrfachen H.ückw�irtseim;chne i dens lassen s ich  di ' 
Richtungs \1 i nkel und die  föch'tung-skoeffi zi enten  berech n e n ; sochnn werden  d ie  
K e ffiz ienten u n d  d ie  Absolu tgl iecl.er berech net ,  m it deren H i l f e  chn n  d i e  Be­
d_inguhgsgleichu ngen auf gestel l t  werden : 

- 1 89·94 c .:l'.1 - 62·75  C)l1 = - ·  7 · 47 ' 
-\- 1 33 ·64 - 1 0 7 · 3 8  = - 1 0· 6 6  
+228 · 66 
- 1 7 3-'.ZS 

+ :204·34 = -1- 1 6· 6 1 
- 3 4 • 2 2  = + J · 5 2 .  

·N ach Berec h nu ng der  K o e ffi z ien ten  u n d  d e r  A bsolu tg·l iecler  d e r  N o rmal ­
gleichu ngen werden die  Normalgleichu n g·en geb i l de t : 

+ I 35896 · 7 3  2 .1:' +so 1 65 ·00 2.:r' = +3s22 ·23 
+ 50 1 65 ·00 -\-- 58393 ·87  = +49 5 5·4·9 . 

. ach Auflö�u n g  der Normalgl e ichungen erhäJt mµ.n : 
e x' = � o · oos m -ay• = + 0·092 111. 
P� = 9280 1 p = 3�8 7 6 .  

Fi.i r die  endgü l t igen Koord i naten der  i >rag·cr Sternwar te  crg-ibt . ic h soda n n : 
-+- 5494 ·30 i11 -l-:H34 „ 80 m 

o·oos :II + 0-092 )) 
- ------

,1: = -!- 5494„292 » y = -+3434 ·892 » 

DE'r m i t tlere Feh l  r d e r  Bcdi n g·u ngsg l e i c h u n ge n : 
'"J V 111 = _::-b- = ± 4 · 26". l/ [ ., 1l - .� 

Für  di  m i t t l eren Fehler  d e r  Koordi naten der Sternw a.rte rg- i b t  sich : 
1'l 4• 26 5 m ,  = ---;:::;::;::- = ± --- ----;: = ± o·o  1 ' 111 

V A V 9280 1 
111 4·2G ,., •. ,1 - -- - -.1: = ± 0·02 ' m 

' )' � y-;�- - V 3 9 s 7 G 
. - . 

Der to tal min iere Feh ler : 

NI =  fm,2-�: m/- = ± 0 ·028 111. 

Aus de111 erm i t te l t e n  rec htwinkl igen Koord inaten  der Pr i tgcr S t e rn \\ 'arte 
hssen sich nun m i t  H i l fe d er geograph isc hen K oon l i n a t e n  d es t r igonom etrisch ·· n 
Punktes Dahl ie  : 

cpt1 = --1- 50° 81 1 2 · 5 9 6 7 "  
).� = 32°  71  56 ·  I 064" östl. von Ferro 

(die E rgebni:s der Tria11gu l i e ru ngen des k .  u .  k. � l i l i tärgcograph ischcn Jn t i t ut  .<; 
W ien 1 90 1 )  di e  geographischeti Koordinaten_ der Prager Sternwarte berech n en . 

Cf1� = -+ 50° 5' 14·7 170" 

1-� = a2° 5· a 2H82" ö:-; t l .  v o n  i: · 1To . 
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J V .  
D a s  si n d  d i e  geodiit isc h e 1 1  Koordi 1 1 a t l' 1 1 ,  d i e  v o n  c k m  t r i g- o n n m t: t r i sc l i l' I \  

Pu n k t e Herm annskogel bei W i en abgele i te t  W()rden s i n d .  
Um d i e  astro n � m i schen K o o rd i n at e n  - haup ts�ic h l i c h  d i e  d e r  geng-raphisc h e 1 1  

Utnge - best i m m e n  zu  kö n n e n ,  müssen \\' i r  \'O n  d e n  ast ro n o m i s c h e n  l-:.oord i n aten 
d es Pu nktes Dabl i c) ausge h e n  u n d  in  A n b e trac h t  der  g«..;r i n g-cn  E n t fe rn u n �  der  
S t e rn warte \' O lll P u n k te Dah l i e  durch d i e  e rm i t te l te gcod:tt i s c l i e  l� e d u k t i • H t : 

t�/{J�>-K = + QO 2' 5 J ·8788' '  
/\J,�1 -·H = r - QO  2 '  .'i 2 · 8U82' '  

d ie astro n om ischen K o o rdin at en der Prag-er :· t er n w a r l l' best i m me n .  

D i e  astro n o ll l isc h e n  Koord i n at e n  des l r i g·o 1 1 1 1 1 1 1 c t risc h e 1 1  l 'u n k t es Dabl i c  be ­
t ragen : 

, a  _ 1. , , - 01' 5 7 '" .'i l · 805 ' üstl . v o n  ( ; rc c 1 m i c h  o d e r  

3 2° 7 '  4 3 · 0 9 .'i "  FL' ITO 
( Li t t ro w : • Besti m m u ng der Breite  u n d  des !\ z i m u t cs 7.11 Uab l i c • u n d  Th .  !\ l hn: c l t t ;  

Astro n o m ische N ac h ri ch t e n  N r .  3 9 9 3  - 94). 
Daraus die au f dem gcucl i H isc h e 1 1  \V eg·p a b g e l c i t t ' t e n  ast ro n ( J n t isc l t cn  l...: l ) 1 1 r ­

d i n a.te.n J.er Prng-er S t ern warte : 

q)� = + 50° 5 1  1 5 • 9 3 "  

/,.: = 3 2  4 50 287 üst l .  von  Ferro u rkr 
o ; ,  5 7 111 40· 284" ( r rccrm i c h .  

F[ir u ns i s t  d i e  geog-rap h ischc Uin g·e v o n  \V i c l t t i g·k e i L . :\ bc r  a u c h  d e r  l w­
t cc h n cte \\'Nt  d t· r g eo i:;r : tpl i i s c h e 1 1  B re i t e  is t  g a 1 1 z  i 1 1 tercssa11 1 .  \\. L·1 1 1 1  w i r  dt' l l  
ge n auen ast ronom isch  best i m mten \\'er t: d r-r geog-rap hisl' 1 1 1.· n B re i t e : 

L - o · \ - 1 1 6 () 7 rp = - 1 ·' ·' ) . - . , 
m i t  d iese m r�·coJät isch  l i e r cd 1 1 1 e t e 1 1  \Ver! t : 

II 0 .,.. .. (\ CJ l .� = -j- 5 O Y J J ° '. J :\ 11 
\'t' rgl c i c hen , so ergi b t  si c l 1  ri l l e  k l ei n e  IJ i l lercnz  \'O l l : 

6<p = O·O'.J "  
� J an kan n  daraus sc h l i e l.lc n ,  d aß auc h  der  \\'ert Jer  gcog-ra p h isc h c r t  ULngf: 

der Prag·cr S ternw arte an 1 1 h h c rn d  m i t  d e rse l ben G e naui g k e i t  brsi i m m t  is t ,  Sl l d a ß  
m a n  d iesen be re ch n e te n Wert : 

}. = 32° 4' 50·281 ' '  üst l .  rn n  Ferro, oder  
= O" 57 40·28�' * )  •• � G reenwich  

(so l an g«� ke in  astron o m ischer bes t i m m t  i s t )  a ls  d e n  w ahrsc h e i n l i c h sten  W ert fi.i r  
d ie  geogra p h ische L:inge d er Prag-er  St ernwart e a n n ehmen darf. 

* )  Diese r  W •rt der tjeographlsr l1<'TI Läng�: der l'rnge1 S ternwar1e belindct sich jetzt im 
Berliner astronomisclieu J ;ihrbucb. 
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E i n  reduzierendes Doppel b i ld-Tac h y m eter. 
Von D r. tech u Franz Aubell ,  Konstrukteur a u  der k.  k .  Tec hni schen H ochschule  i n  (; raz . 

(Z. Fortset7tl0g) . 
;) ,  B e s c h r e i b u n g· · d e s  I n tr u m e n t e s . 

( l i i czu  eine Tafe l ) .  
Die Bauart  d e s  Jnstrum · n tc" i st d i e  ei n es modernen l " n i n�rsa l i nstru rn e n tcs 

u n d  zeigt d asselbe nur i n  dem charakteris t ischen Tei l e ,  dem Fern r 'hr ,  pr inz ip i e l l e  
Abwei chungen.  

Der Hori z o n tal kreis 1iat• e i n en Durchm esser v o n  1 3  cm u n d  is t  i n  i Gr:ule 
getei l t. Zur Abl esu n g  d i e n e n  Skale 1 1 · (Schätz-) �J i kroskope m i t  l 1 direk ter Abl esu n g  
u n d 0, l '  chätzung.  Zu m Schu tze der  T e i l u n g  ist  der K reis m i t  e i n e m  Dec k­
mantel versehen , welcher an e i n e r  Stel l e  einen  m i t  G l as üb erdeck ten Ausschn i H  
b es itz t ,  du rch den man a n  e i n er M ark e d i e  B e z i ffe rung; au f !ehn crgraJe abl ies t . 
Die e i nzel n en Grade si n d  an d e r  fii r d ie  � ffk rnskopc ang hrilch tcn fei n en Tei l u 1 1 �; 
ersi · h tl ich g m a c h t .  Die an d e r  Stel le  der :\l i k roskope n o t\\ e n dig-e D u r  h b o h ru n g· 
des Deckman te l s  i s t  durch e i n e n  Sch i eber  versd1 l i eßb�tr .  :� ur  ,\ u fs t e l l u n g  des 
I n st ru m e n tes d i en e n  sowoh l zwei K re u zli b e l l e n  a ls  i lU 'h ei ne au f die Fcr n roh 1·· 
)tippachse au fsc t.iba.re . Hei terlibel lt.. Dre i fuß ,  Deckmant •l u 1 1 d  Fernroh r t dger s i n d  
aus �lajirn al ium herge�teJ lt .  

Der Höhenkreis h at 1 1  mt Durch m esser,  i s t  m i t  ei n e r  Versic h c ru n g-sl i b c l l c  
u n d  d azugeMriger Fei nste l lschra u b e  v ersehen u n tl i n  ·� G ra d e  g-etei l t .  Zwei d i a-
1 1 1  . tral e Nonien  geb e n  201 1 •  Die L'n t ertei l u n g d es G rad s in sechs T e i l e  ermögl ich t 
fü r  den Höh enk reis d u rch b loße Schätzu ng- am N o nius 1 1u l lpunkt d1e Ablesu ng- au f 
ei 1 1c �I i n u tc .  Die  Bez i fferung· d es H ö h enkr eises ist d u rch l a u fend w i <lersi n n i sch 

u n d  ist dersel be so j u s ti e rt ,  Jaß b e i  c i nsp i el e n J er \' rsi c h e ru n gsl i bel l c  u n d  
hor izon taler Lage der  Hau p t \' i s u r  d i e  A b l esu n g  a n  bei d e n  i\ onicn i m  � l i t t e !  

L)U Ü '  Ü" gi bt .  

Das Fern ro h r  i s t  i n  d e n  Fcrr i ro l i rs l :i 1 1 d crn de rart i g  �re lag·er1 , d aß m an c:; 
l e i c h t  aus dense l b e n  h erau sh e b e n  k a 11 1 1 ,  k rn  r i s  es n a c h  der  Sei te  des Ohjck t i \' s 
du rchsch l agbar .  Das astro1w m isch e  Fernro h r  h esi tzt  i 1 1 ilUS Z\\·ei H a l b l i n se n  ge­
b i l de tes Doppcl o bj ekt i v ,  das durch  ßisek t i o n  e i n es e i n z i g-cn h er g·estr l l t  wurde .  
l i e  frei e  Öffnung betr tig· t  37  111J11 , d i Bre n n w e i te 200 m 111 , ein  o rthoskopisches 

Oku l ar b ewi r k t  m i t  d e m  O bj ektive 24-fache VergrößE�ru n g-. Der Quersc h n i t t  des 
Fernrohrs verbrei tert sich gegen Lias  Obj ek t iv  zu . d a  d i eses, um e i n em H:tlb­
obj c k t iv  u ng·efäh r d i e  g-lc iche Lich tst ärke zu geben , w i e e i n em vo l lc 1 1 ,  0i nen  
g-röße rc n Durchm esser als son s t  i.i b l i ch  b esitzt und  a u ßerdem J u r c b  J ic  V crschie· 
h u n g  d er Obj �_k t i \'häHfon e i 1 1 er größeren freien ()ffn u n g beda rf. Jedes H albobj ckt i v  

besi tzt  eine e gcne Fassu n g- , welche selbsi  w i eder a u f  der Objck ti vp lat te befes.tig-t 
i ' t .  Das re ' h t e  .Hal bobj ek t i v  is t  d u r c h  . ch ra u b e n  m i t  der Objektivplatte Ull \' N· 
rückbar HrbunJcn,  wäh re n d das l i n ke i n  vert ik aler R i ch tung- m i t  H i l fe  der 
Schraube  s (si eh e Tafel)  1 1 o c h  eine feine Ver� h i e b u n g· zunißt,  um den Höh 'll­
abstan d der bei den O bjek t i v m i t t e lpu n k.te m ög l i ch st genau auf i } ;i der  Brenn w e i h:  
a b  t i mmen z u  köu n e n .  Der Horiwntalabstand der beiden Objekti \' m i t telpunk tt:: 
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betr�igt wie a11g geb 11 •2 -h der Bren n w e i t e .  Der  S · h n i t t a u f  der  b c i g·cg bcnen 
Tafel zeigt das l inke e rh öh te Halbobj ekti . Dieses .ist  in die  Plat t e  c gefa ß t ,  die 
rückwärts eine vertikale ,  sch wal benschwanzfö rmige Führungsleiste besi tz t , welche 

wieder in e ine gleicha,rtig·e Nut  der P latte b JYtßt.  Die Platte b ist i n  der  
Platte a s o  gelagert, daß erstere i n  ähnlicher Weise h orizon tal beweg·t werden 
kan n ,  so daß ein e  Justierung nach bei den R i c h tu n gen h in möglich i s t .  Zw ischen 

den Obj ek tiven befindet  sich,  um eine Yertikale Achse dreh bar,  eine K l app-
blende K, d-ie mit ein em oberhalb des Objektivs be fi n dl ichen Hebel H b etä­
tigt wird. 

Von b esonderer Wich tig·kei t  war es, die Halbobj ek t i ve so zu befestigen , 
daß n ach erfolgter Justieru ng dieselben vol lkommen u nverrückbar fes tgeh al t en 
wurden,  da dies eine Bedin gu ng· für d ie  Beständigkeit der �[ul t ipl ikat ionskon·  
stanten ist. Durch Anbringung einer R eihe v o n  Schrauben ist d ies erre icht  w o rden 
u n d  erschein t dadurch gewährleiste t ,  daß die l\1 ul t ip l ikationskonsta11 t e  bcs fän cl ig-er 
ist als bei den Fadentachymetem. Es hat sich bei  diesen gezeigt,  daß der Wert  
des mikrom etrischen Winkels durch Temperatur�in derun g  beei n fi u ß t  wird ,  daß si ch 
ferner die Ko nstan te im Laufe der Zeit  überhaupt  �in dert 1 ) .  Diese ßefli rch tun g -ist 
beim Doppelbi l dtachymeter  :tl ler  Wahrschei n l i c hkeit  nach aus�eschloss n ,  denn sogar 

ein Reißen des Querfadens 1st n i c h t von Belang,  da selbst dan n ,  wenn e r  n i c h t 

O'enau an derselben �tel le  aufgezogen w ird, s i ch an der � l u l tip l ikati. o nsko11stan ten 
1:1 

· nich ts lin dert . Darüber ein e n dg-ül tig·es L'rte i l  zu fü l l e n  is t  Verfasser  noch nich t 
in d er Lage ; es s i n d jedoch ü b er die Bcsfün d i gkci t  der  J..: onsLtnten  e i 11g-ehcn dc 

Untersuchungen in  Au. sieh t g-enommen . 

Die Fadenpl atte besitzt  ei n einfaches Fadenkreuz,  d as so justi ert ist , daß 
die Verbindungslinie des Sch n i t tpunktes der  Fäden m i t  <lern � l i t tel .pu nk te des 
rech ten Halbobj ekfrves sen k recht zur Kippachse des Fe rn roh res steht.  Diese Visi er­
l in ie  heißt, wie erwäh n t ,  d ie  Hau ptvi  ierl i n i e  und i st :d iese lbe am Instru men te 

zentriseh . Bedingung ist ,  daß der Querfaden g·cn au h orizon tal  aufgesp;lll n t  i s t .  
t:m Einstel lungsirrtümer z u  vermeid n ,  i s t  bei  j e n en 1\ Ieß perat i o n en , b e i  welchen 
es sich ni ht um die Disüumnessung h an d el t ,  cl as l i nke 1- l albobj ekt iv d urch <l ic  
Klappe zu verschließe n .  

Der Okular:wszu g  läu ft parallel  z u r  1-hu p t \' isur u n d  wird duri:h e i n en /'.ah n ·  

trieb bewegt. 
Die Obj ckt ivfassung· i!:>t um r!ie H:wptvisur a ls  A chse drehbar :u 1gcnrdn c 1 ,  

so zwar daß b i ei n er 1 reh u n g  d ersel b e n  d e r  \ l i t klpu n k t  d e s  rech t e n Halb­
objektivs i n  seiner Lage unvedindert bleibt u nd der tlcs l i nken um erster e n  
einen Kreis vom H adiu  Y rl.�-+--e�- beschrei b t .  (Vergleich e Figu r 7 . )  Bei  der Drehung des Objekti v s  g l e i ten tl i e  zwei kon isch abg-edrehten H i nge R ui t d  R' 
in entsprechend geform ten _ Lagern d er f e rn ro h rwan d u n g .  Bc.ide l � in ge s i n d  
durch die Verbi n d u n gsstaug St Yol lkomm e n  fe s t  m i t  e i n a n d e r  v'erbu n d c n . D e r  
rückwärtige Glei tring R' träg-t ein en Quadra n te n  0, der  ei n e  Tei l ung a u f  ei nzelne 
G rade b esitz t ,  d ie säm tl ich beziffert si n d .  Ein rechts SL' i t l i c h  a m  Fern roh r  a ng·c-

1) Vergl. T i n  t c r, Zeitsd1r ift f .  ln�trumente11kuode 1 882 ,  f F:Ld<:ndistanzmc ser•  S.  1 63 f. 
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bn!ch tcs Sclüitz m i k rnskop /11  d i e n t  z u r  A b l es u n g· d i eser Tc i l u m :;  u n d  c n lh id t l ' i r 1  
G l asm ikro m e ter  m i t  f d i rekter Ab l esu n g , s o  daß  e i 11 1. c l 1 1 e  .\ l i n u t c n .  rn i t  � i c h c rh c i t  
au c h  3 0 "  g-esc lüü% t  w erden können . Der Qmul ran t  so l l  s o  m o n t ier t  se i n ,  d aß i 1 1  
der \! o rm a l s tel lu ng d es Objekt iYs ,  d .  h .  b e i  dem Vert ibd abst:uHfr der bei d e n  
O bj ek t i rn1 i t te l p u n k t e  von i bo· d i l'  Ab l esung- ·\: u l l  crfo ) g; t .  D i e  D reh u n g  Jes Ob · 
j ek ti vs gegen den S i n n  c les  Lh rzc igers i s t  um q20 ,  i m  S i n n e  desse l ben um ,2,'-: 0  
mögl i ch ,  s o  daß d i e  Bez i fferm1g- rcch tssi u n isch  \' O ll 3 .� 2 °  ü b  · r  N u l l  b i s  C)2 0  b l l  rt . 
Der  Qu adra n t  ist  mit  e i ner Backcn kll�m m c  k verse h e n ,  w e l ch e  d esse n Fes t s t c l l u 1 1g­
g·eg- e n iiber d e r  Fernruh nnL1 1 Jm�g . b cz\\ cc k. t. Is t  diL'SC l( l e m m e  a n gezog-c 11 , so g e­
s tat te t  e i n e  Schrau be S m i t  vert ikaler Spi n d e l ,  d i e  n ach Ar t  e i ner  Sch n e ck e  i n  d i e  
!\ rc i snrzah n u n g  d e s  l fo 1 g-es R '  ei n g-re i ft ,  e i n e  Fci n s l l' l l u n g-. Die  Sch rau b e  l:Ll3t sich 
n ach Lüftu n g- der [( lc m m e  !.: l e ; c h t  nach r e c h ts be\\ eg e n ,  w o d u r c h  d i e  Bcrüh ru n g­
m i t  der  Verzah n u n g· a11 fg·ch obe 1 1  \\ i rc l ,  s o  daß m a n  m i t  frt� i e r  H a n d  d u rc h  A n lassen 
an der Verb i n d u n gsst a n g L: �\/ das Doppe lnbj L'kt i v  d 1· c h c 1 1  b 1 1 1 1 .  B12 i  d ieser :\ 1 1 -
ordn u ng· i s t  e in  toter  G an g· der Sch raube  S o l 1 1 1 e  sd 1 : tcl l i c h cn E i n f l u ß ,  d a  m i l  dcrn 
Sc lüLtz mikrosko pc M n i c h t  l i c  Bc\\ L:g·u n ;< d e r  Sc l i r i.tu b c ,  so ndern j e n e  d es Qua ·  
d r a n t� n ,  h ezw . . i 11 fo l g·ectc sse1 1  j e n e  d e s  Ubjek t i \'S l.wnbach t e t  w i r d .  D e r  l. \\'Cck  
d[eser  V e rclreh bnrke i f w i r d  i u  d e n  f1 "> lgc1 1 d c n  A bsc l 1 n i t t e n  l'i 1 1gch n d  crörtcr L  

w erden. Diese lbe  h at L. ur  Fo lg-c ,  daß de r· Vcr t ika l a b s ta n d  tlc r  < ) bj ek t i v m i t telpu n kt e  
verU.n dert "' werden k a n r 1 .  

� l i t  dem Fern roh r  i s t  e ine  N i v el l i e r- 1-: c \'er  · 1 0 1 1 s l i b c l l e  \· 1 1 1 1  l O "  Tei l w ert H · r­
bu nden u n d  u n te rh a l b  des Fernrohres : L1 1 g;c brnc h t .  B e i m  Ei r n -q i c le n  d vrse l b l' n  i s t  
d ie  H au p t r .i su r horizn n tal . - /'. u m  J ns t ru m c n tc g·e h ö n  e i n  St-. i t i \· m it rn dal k 1w r· 
i( ( lpfp l rL t t c ,  \\· e l c ll l' d rei fü r d i e  A u r11 a h lll L' d er :-\tc l l s c h rnu l i c n  drs T IH� t HJ n l i ts h '-
s t i m m t e  T c .l l er \« 1 1 1  7 .� 1/l:11 l l u r c h rn essc r m i t  n 1·spri n � c 1 1 ck 1 1  l\. �i n ck rn  t r ; i�� t .  

Es sei  ern ;(h n t ,  d a ß  cl i e  l )r ii fii n g- d e s  l n s t ru 111 c 1 1 t cs ,  d as i n  m u-; k rg ii l t i g cr 

\\·e ise z u r  !\ u s ll.i h ru n g; g-(� h r a l' h t  \l l1 1 « lc. i n  hc1.11� au f d i e rn e r l"ii l l c 1 1 d c 1 1  Hc'd i 1 1 -

gu1 1gcn so\\' i e  I n  bezug : i u r  d i e  .- \ u s t "i i l i nrn �� ckr c· i 111. c l 1 1 L' J l  l\ t l l 1 S t ru k. t i 1 1 1 1 s l· i n 1. c l l i t' i l t · 1 1 

e i n  i n  j e d er l l i n s i c h l  b efr i c d i ��-L' l l d L· s l ·: rg·c l rn is l i c k r l l ' .  l h 1 i i ! J l' r . i 1rn i e ,1 e i t  es 1h• 1 1 1  

� l ec h a n i kcr ni i\g· l i c h  w a r · ,  die  \ ' 1 ' r s cl 1 i e l rn n g  der ( l h j c k t i Y lüi l /1 c n  d e m  So l l h et ra,.;·t� 

n :d 1e1. u h r i 1 1ge 11 1 1n� r d c n  d i e  E rg·elm isse d e r  i( o 1 1 s t a 1 1 t c 1 1 h es t i m 111 u 1 1 g  . \ u l\c l i l u !.i gc lw 1 1  
J 'dcs H atbobj e k t i \· c n l \\· i r ft fli r s i c h  e i n  n i l l k< • m ni c 1 1  k l ares ,  l i t" li t s t a rb:s B i l d  u n d  
w e r d e n  m eis t  b e i d e  L a t t c 1 1 h i l u er ,  w e n n  11 i c l 1 t ger: i d c  e i n  se h r  h cl kr l l i 1 1 tcq� ru 11 d 

d iese l b e n  gef>'t.:l\Sc' i t i g- hee i n tdc h t ig t ,  g l e i l' l 1 i' c i t i g- u n d  o h n e  l' i n c  l k 11 [i t z1rn g· d e r  

K L tpphl e n d ' n o t \\ c rH l i �  1.u  m a  ' h e n ,  ahµ;e lcsc 11 1u.:nkn k ( i n n e n . 
, \ n  d i eser  S t P l k k a 11 n L'S 1 1 i d 1 l u 11 t c r l asst' 1 1  \\' e r d e n , �t u f  d i L� \ 1 i ;g- l i c l 1 k c i r  

e i n e r  I �  g; i s t r i c ru n .t.; d e r  H n r i z n n t a l kr c i s a b l c s u n g  h i n Zll\\' t: i se n , d e r e n  Vor­
t e i l  s i t.:h  namen t l i c h  b e i  d e r  V c rfo lg·u n g· rn n  i n  B e w eg u n g· bc l i 1 1 cl l i c h e 1 1  ( l hjcktcn 
mit  dem Th eodu l i t, wie  beis;) i cl :rn e ise v o 1 1  l � q.;·i s tr icrba l lnns , \'0 1 1  Schwimmern 

· beim Pass i e.re n \' O l l  abges teck ten  Fl u ß q u e r p rn fi l e n , be i  \\" o l l� e n bcnb ach t u n g e n  

ll . d \?; l .  zcig-c 11 d ü rftt� .  F ü r  d iese � (1 1 1 d errn ech• \\ u r d c n  bish er e ige n e  F( lrm e n  
v o n  Th eod l i tc n \· " rw e n d c t , s e i  v n 1 1  D r .  A .  d Q u e n a i n  i n  � t r :dlbu rg ' )  e i n  z u r  

1 )  Zeit·l'hrift für lnstrumen tenktrnde 1 90 5 ,  S. 1 3  7 .  



Verfolgung von Regist'.ie-rbal lons eipgerichtetes I nstrumen t, de8sen Ho.r izon talkreis, 
für diese Zwecke :vollkommen ausreichend ,  in ganze Grnde geteilt war und 0rm 

_ e'inem -Indexstrich zu� gab� und das behufs Einstellung in den Zenith mi t  e i 11em 
, _ - _.-_" -- - - . ogebrochxneu Ferm;ohr au�gerüstet war. Es sei auch auf den

· w u r  t z e l 'schen 
· ' .- :

' 
Go-R;iograpben1) vervd-esen, - auf welcnem die j eweil ige Winkelposition durch Ein­

. ritzea -auf einer Scheibe fixiert . und nachträglich ausgemessen würde. Dr.  G r ü n e r t­
Wiesbaden2) machte den Vorschlag, die Bildebene des Fernrohrs e-ines Theodolits 
mit dem durch Reflexion erzeugten Bilde des Teilkteises zur Deckung zu bringen1  
so daß- man Ziel 1md Teilung gleiehzei tig· im  Fernrohr erblickt. Dieser Vorschlag 
wurde jedoch praktisch noch nicht gelöst ,  da das Bild des Teilkreises sicl� 
beim Kippen des Fernrohres dreht. Dr. V. W e l l  m a n n3)1 dessen Doppelbild­
mikrometer in der anfangs gegebenen Tabelle genannt ist)  r gistrierte sich die 
Ablesungen an demselben in der Weise, . dal3 er R inge aus G latine l eicht be-

- fouchtete und . auf den Teilkreis des Mikrometers · aufdrückte ; eine Schneide ri tzte 
auf diesem Ringe einen Strich ein ,  der später bequ,em ab-· elesen werden konnte.  

Die Polarmeth<Yde erfordert nun nebst Jer Entfernungs- und Höhenmessung 
auch die Festlegung der Richtung der Det�ilpunkte im Anschluß an einen l� ix­
od-er Polygonpunkt durch eine Ablesung des H >rizontalkrei ·es. Bei m Auftragen 
der Aufnahme ist dann h in  \r ieder der Transporteur a.u f  die g lei chen Ablesungen 

· _ einzu.steUen ; .es ist . also eine doppel te Ablesung der gleichen Größe auf Meß" 
instrumenten erforderl ich. Es dürfte da von Vortei l sei n ,  sich d iese Ablesungen 
überhaupt zu ersparen,  indem man eine A rt der Registrierung der Horizon tal­
ki<eisablesung in der Weise vorni m m t ,  <laß m ali am Dreifuß des Theodol i ts auf 
kleinen · Konsolen einen leichten mit Karton o. dgl.  be. pan nten metallenen H iug 

- anhtingt1 �mf welchem mit  Hilfe einer auf der Alhidade befestigten Pikiervorrich­
. t�tlg die· -jeweiliget R ichtuagen verzejchnet werden .- Man h-at die pikierten Punkte · � mit: ih'rer Nummer 'zu be-zei�}'t-ne1,1 uttd es --vereinfacht  sich danri das Auftragen der 

Ta�h-ymeterauftiahme, indem der Ring am Plan zen triert und das Lin al des 
Stial1lenziehers nuf df o Punktmarken der Heihe nach eingestellt wird. Da<lur h 
· ' i t'1 ui�ht nur d(e Feld- und Zimmerarbei t  erleichtert ,  sondern es si nd auch Ab· -
tisei-rrti:imer des Horizon talkreises ausgeschlossen . Die vorgeschlagene Reg·istrie­
rung ermöglicht aue-11 eine nachträgliche K re isablesung a.m Theodol i te sel bst, 
wenn . ma�1 wie früher .erwähnt, mit diesem in Bewegung be fi ndl icl1e Ziele zu 
verfolgen hat. -

-��----- _ _  
(Fortsetzqng folgt) 

Oeo:dä tische T·ischges präche. 
IU.  O i e  Ta r odcpartie; 

I I Nicht, wer am höchsten abhebt, - sprach 
beste lde beknodet 1  der g-ibt .  

� Abgemacht ! • ertön te  es i n  der hunde der 
pund wurde aufgefordert zu beginnen . 

Spieß - sondern wer die 

« ( 1 eodätischen Ecke • und / 
' J 

1) Mittellungen d. Ver. v. Freunden de_r Astron. u. kosni. Physik H 194 ,  s. 5 l .  
i) Zei tschrift nlr lnstrum.erH�nkunde J 907,  S .  3 4 3 .  
�) Zei tschrift fUr l ust:rumentenlctinde l 890, S .  1 4 3 .  
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-- l ch h abe an m e i n e m  l• ahrradc e ine  Vorr ich tung· ang· b ra c h t ,  \\ n 111 i L  i ·h 

n1g-lc ich Distan1.- un d H ö h e n m essungen yorneh men k an n .  Das Vord errad t r:ig· t  
w i e  beim Plani m eter zwei R oflen t l  u n d  b ,  die ,  aufei n a n der se11krech l steh end , 
durch ein Gewich t  stets unter 450 gegen die  Horizontale gehal ten wen.J e n .  F:Ll1 rc 

i c h  eine unter dem Winke l  a gen ei gte Strecke von d e r  Uinge s h i n unter ,  so 
schl i ef�t die  Rol le  a lili t  der Fah rtn ei gu ng den W i nk e l 45°  + a , d i e  l\ n l le b den 
Win kel 4 5 °  - a e i n ,  u n d  es sind daher  d i e  Umd reh ungszah l e n  der be iden  l\o l l c n  
besti m m t  Llun.:h d i e  Ausdri.i cke 

z. = c cos (45 0  + a) s = l.:s cos a - 1.: s sin {'( 

z„ = c cos (4<6 0 - a) s = !.: s cos a + !..: i si n a ,  

worin  c und k = ---� K o nstan te b edeuten . A d di er t und sub t ra h i e r t  m a n  d i ese 
�2 

beiden G l ei chungen , so erhäl t m a n  

Za + Z b  = 2 k S COS (t 
z. - Zu = 2 k s sin a .  

Nun ist s cos a = d d ie Horizo nta l distanz u n J s s in  a. � - :  lt der H ö hc 1 1-

u n t ersc h ied.  Wähl t  m an 3 !.: = c Y2 = 1 00,  so erg-ibt  s i c h s ·h l i cß l i ch 

I I Diese Erfindung- vermag j a  eine  g;an ze C m \\·äl 'l.ung in der praktisdw11  
Ge m e t ric  h ervorzuru fen,  wenn sie n u r  erst.  in  d i e  ri cht igen H ;1 1 1Je  e i n es r ii h r.i gcn 
Fei n m e  'hcH 1 il  ers gelangt .  Paß auf, wenn Du es n i  ·h t se.l bst t u s t ,  n i  1 1 1 1 '1 1  i n  c i n ig·c n  
\\. o ch e n j e mand anderer e in  Patent au f De in  « Tach y m e t e r-C:ycle » .  - FaH, \ras 
weißt Du ? 

+ U m  e i n e  Feh l errei h e  in bezug <tuf i h re • Gaußi z i tÜ.l » zu un tersu c h e n ,  
bed i e n t e  m an · i ch  b ish er sol cher  Formeln,  die bloß zwe i  \'O n  Llcn  d re i  c h a rak­
t r is t isc hcn Feh l e rm aße n ,  dem d urc hsch n i ttl i chen Fehler  1'7, Jem m i t t l e ren  Feh ler  !1 
u n d  dem wahrsch e i n l i c h e n  F e h l e r  Q e n t h al t e n ,  o h n e  d :Ls d r i t t e  Fehlermaß zu he 
rii c h; ic h tig· ' l l , z. B. 

oder _Q_ „{i = x = Ü"V i 6') .  
�,, 

Die rn n rn t r  er:onncnc  C n t crsuclrn n g-sformel 
.f:r - f! = O· l '..? :14 

,u, 
berück ich tigt al le  drei F h lcrm n.ßc g;lci c h m äßi g· u n d  hat  oben dr i n  n o c h  den 
großen Vorteil , daß die  Konstante,  weil  si aus < lcr for t lau�  n den % i lfe rn rci h ' 

. 0, l ,  2 ,  ·' · 4 besteht ,  - ine im Kopfe l c i c. h t  zu m erke n d e  Za.h l i st .  
I I DieEc « faßl ich e » Formel  ist wirk l i d1 recht prakt isch und beachtensw e r t ,  

w e i l  i:i i e ,  c l i t  d arin ci1 1 e d)ifTercnz » au ft r i t t ,  vie l  e m p fi n d l icher i s t ,  < t ls  die  bis l tcr  
. ebräu h l i chc '!l Form 'l n ,  wovon m a n  s ich l e i c h t  überzeuge n k an n .  Es i st z.  B. 

für n- = 0 · 74 1 , !' = · · 9 1 � '  Q = 0·629"') : 
-�-- �*)"' v;�gL W e 1 1  i s c h :  . Theorie u ncl Praxis der Ausgleichungsn:chnu11g • ,  I. Band, S. t .N _ 
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.;t 
- • - 7;-.:.::: 1 )  8 l '.2 (sta t t  O ·  7 98,  a l so u m  1 · 7 %  ; tbw · ich  e n d) ! '· 

_ _Q = O·b89 (stat t 0 · 6 74,  al so u m  2 :?.0/1) ab \\·c i ch end )  µ, 
fl- - Q  - --- - = Ü ' Ü ;)  I (stat t  C J ·  1 2 3 ,  also u m  5 "?i · 7 °/0 abwei c h e n d ) . ,u 

Das \Vort  h at Pu m p .  

h., D ·r .Fe l d m esser  h at es i m  Dienste  gl:w i ß  schon oft e m p fu n d e n ,  w i e  u n ­
:-tn g· n c h rn  es i s t ,  w e n n  Iil an d e n  l� .:u J ieq�u m m i  \' erl egt oder g·ar  \' C r l o rc n  h a t . Da 
habe ich n u n  ei n K e t t  h n erfu n den , a n  das m an einen H adicrgu m m i  oder i rge n d 
ei n e n  l e i cht  z u  v erl iere n d e n  G egenstan d ,  1„ 1 3 _,  e i n  l•'ed rmcsscr b �ingen kan n .  

= A h a, F ' ldm esser-Fede rmesser- K c t t c h e n ,  System Pump ! 

I I  lch sel bst bin le ider n och n icht i n  der Lag-e , miL e i n er neuen Erfi n d u n g  
o d e r  Entd ecku n g·  zu d i e n e n .  Laßt m ich dah · ·r  \'or Lü1 fi g· st i l l e r  /'.uschaucr sei n .  
E u re E n tdecku n g · n aber s ind  a l l  so sch i \ n ,  d : tß  e-,, s ·h \\'cr ntl l t ,  z u  en t sch i ucn , 
welcher  der  \ o rran g- g·eb Li h r t .  

f::.. \\'er tdso b·i b t ? 
I I  I m mer wer frng· t ,  h ·s t i m m te S r i e ß  a ls fre iwi l l i g-er Cn betc i l i g t cr .  \\'�ihrc n d  

d as Spi e l  sei 1 1en sti l l e n  k tn g· n :t h m ,  l'. O g'  Sp irß c i. 1 1  m i t  µ;co m c tr i schcn Fig·1irc 11 
bckri tzel tes Bl a t t  Pap ier  h ervor,  u m  ei n b e re i t s  bcg1 ) 1 1 1 1 e n  'S Prob l e m r.u l ' is · n .  
S p u n d  a b  r ,  der au ch g«:-ra d c  i m  • S c h m icre 1 1  „ "·ar , "·an d t c s i c h  m i t  ro l g· n rk r  
!.' rag·e an  P u m p : 

= Waru m n an n t est  Du \'O r h i 1 1  d ie  Triig-n cks gco d fü isdH� 1 1  Beru fes . Fe l Ll­
m esse r » ?  

!'::, Zum Cn tersch i c<lc  \'Olll � Lan d m esse r • . J e  nachdem an d i ' Vor b i l du n g  

Jcs Vermessu ngsku n Jigen bloß d i e  ,, n i e dere G eodi1si e » ( F cl d m cßkunst) oJcr 
auch d i e  « höhere G e0 däs i ' »  (L a 1 1  d e s v e rm 'Ssung) als . nfo r d c ru n g- gest e l l t  \\' i rd , 
u 11 tcrs ·heidc i ch F e l d mess r und L :t 1H.l m csser .  ' 

--:- J cll fi nde  fii r d •n K e n n e r  der  n i ederen  [', 'o d ;is ic  n d cr " prnk l i sdlCn 
G l,  m e tri c �  d e n  T i t el « C cnmeter » u n d  fü r  den Behe rrscher  d e r  h i i h �r\� l l  ( � L' n d :isic 

d •n  Ti tel ( G e  dLit » \·ie l  zu t reffen der .  \1V;tru m u m ge h s t  U u  d i es ' sch ö n e n  Sta n d cs­

beze i eh l l t�1nge11 ;. 
/). Frc m d wi ir t  r si n d  e s ,  G r u n cJ  ge n u g' ,  u m  s i e  zu \· cnn c ic.Je 1 1  u n d  d 1 1 rc l 1  

.1 u t sd ie  \\ 'orte zu  rse L z  1 1 ,  J i c  m i r  v i e l  he.lc i 1 · h 1 1  n r k r  z u  s ' l l l srh c i 1 1 c n .  
= So ! l'n d  d er � S t ad t -Land m esser • , i s r  d:v v i c l l e i c h l  e i n e  �esclt i c k t c  l k· 

ze ichnu 1 1g  fü r  d i e  zugewies ne Hcsch iLft ig·u 1 1�  r 
D ;\li e h  w ürde es j et z t  �ar n i ch t mehr  wu 1u..l c rn ,  W CJ 1 1 1  D u  n i c l l l  au c h  d e n  

. < ( )bcrl :rn d m csscr • fü r  u n �·ce iµ;net  f:in d cs1 , w e i l  e r  h ijchsl  • n s  i m  Bern e r  O b e rl a n d  
s ·in e  Berech tigu n g· h�t l t c . 

I I  A u ! 
+ Spiel e n  w i r  \YCi t c r ; Du k o m m s t  zu m abh eben . 

_ Ich kan n rn i c h  e i n m a l  m i t  De i n c.:1 1  Bcze i d 1 1 1 u ng·c 11 n i ch t  rech t b e fre u n d e n .  
u ;unen t l i c h  n i  · In in  den  /'.usarn m cns ' t z u 1 1 g-e1 1  a l s  �taü t l a n d m  sscr, C m einJe l a n d ­

rn esscr, h:reis b n d  111 essc r ,  Provin zial 1:rn d 111 csscr , Sac! t  bndme .. scr , ( Jber:u11 tsbrnd-
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m esscr , R ep;icr u n gsl a n cJ m csser ,  l\: a t a s t e r l a 1 1 1 l 1 n cssl' r ,  E i srnh:d 11 1 l :u 1 d m v. SL' I , 1\: : 11 1 : 1 -
l i s;tl i o n s l a n c l m e sscr, \ Vasserba11 l a 1 1 d 111 ·sse r ,  Scpa ra t io n s l a n  d m essL ·r .  !-:. < 1 1 1 1 1 1 1  : 1 ss:1 t i ( l n s­
lan dmesser, G en eralkorn m issionsl  an cJ m esscr, F l u r b c rci 11 i g u 1 1 g·s l ; 1 1 1  d m  c:-.se r ,  Fl' I  d h L'­
rein i g-un g-sl andm esser, A u seina1 1 cl erse t z1 1 11gsl a11 J m esscr, \ ' c r lwpp l 11 1 1g s lan d 111 cssc r ,  · · · 

I I H a l t  ei n ! U m  des H i m m els  \\ i J len , h : L l t e i n ! 
-j- So,  j e  :�t kanns t  Du n o c h m a l s  a11 s t e i ! t 1 1 ,  d e n n  d i e  !..: a r t e n  si n d  \" C q.�·e bL: 1 1 . 

- Hier ein e n  Dreier 1 
-j- Von u n ten ! 
- H al te i ch . - Es l ieg-t. - Pagat u l t i m o ! ---

6 Kon tra ! - - G nl Ht D i r v i e l l ei c h t  rkr  E \· i ck n z h a l t u 1 1 gs)..'. L'• 1 1 1 1 e t c r  

b esser r 
- Das "·oh ! n i c h t ; aber i n  a n d eren Vcrbi n d u n g· e n  h : ll d e r  C c 1 , 11 1 c l n t i t t • I  

t locl !  einen besseren !\:. l an g· . z .  B. i n  d e n  BezC' i ch n 11 ngcn : � t aJ t g-cn m c t c r .  l � c 1· i ­

s ionsg·eometer ,  l � e z .i rksg·e o m e t c r ,  /'.i\'i l n -eo m et e r , . .  
I I Fai1g·e Joch n i c h r  \l' i c u e r  an , nu L ' 1 1 g l ii cksr ; Lb<.: ! i J : t 1  :-;p idl,  m i t  b e i d e n  

Hän d en sich d i e  O h re n  h a l te n d .  

-�p u n d ,  d e m  d i<'se r fli r e i n e n  Pa;(at s p i e k r  \1· e 1 1 i g· a u fm u n t Nr l Lk / u ru r  g ; 1 l t ,  
m ac h l e  den ver t i e ften  ; r Li b l c r  i n  g-cre i z t l! r  S t i m m u ng- au f d e n  s 1 .) : 1 u !'m c rks : t m ,  
'nm;-u:h  der  l\ i b i tz nich t d i e  O h r e n ,  sondern d:ts .\ [ ; 1 u l 1. 1 1  h a l ten  h ; L t .  1 -l i er : i u r 
g:ab 'r auf den ausg-esp i c l tcn h:" önig d i e  bl a n k e  .l)arnt' z u . 

!::,, Die h ü t test D u  Dir d o c h  n i c h t  a u f  d e n  H u t·  s te c ken k i > 1 1 1 1 e1 1 . 
- Aber l i eber  Pu m p, s t e l le D i c h  doch n i c l i  ! s0 unsch u l d ig-. Du 11 e i l.lt ganz 

;..:-u t ,  daß i ch  j e t i t  g;etro ffc n b i n .  
�1 A r m es l 'ag·a t l ,  1 1· i c  \1· i r J  e s  D i r  e 1·g eh e n ' 

+ Laßt  m i c h  :uü d i l' a u fg·ero l l k  Ti t d fr a g L' 1 1ncl rnnls  z u rli c k k 1 1 1 11 1 1 1 L ' l l . h · I !  
r hebc den  e rn s t e n  E i 1 1 ll' an d ,  d a ß  I h r  d u rch C l i ed cn1 1 1 g· d er Ven1 H:ss u 1 1 g-s k 1 1 1Hl ig· e 1 1  

i n  Z\\' e i  K ate�;or i e l l ,  : t l sn d u rc h  ."\ib c· 1 t st e i l u n g  im \' L• rrn cssu n g·swcs<.: 11 . d e r  F i 11 -
r i c h t u nµ; e i n '.' /'. 11c i k l assc 1 1 sy s l c m s  das  \\· 1 1 rl  re d e t.  \aL' h 1 11 c i 1 w 1 1 ,  : t l 1 c r  . t u d 1  n a\'. l i  

m aßg·cbcn d c u  A n sc l 1 a u u 1 1 gc 1 1  g·t" h t  L:s 1 1 i d 1 t  a 1 1 , u 1 1 kr d l'll .-\ n g·c h i i r i :,: t • n  d t ' "  ( ; ( ' \ ) 
m c i crbcrufcs ci 1 1 t' /\\ l' i l c i l u n g  i 1 1  ' i l l L' O berk lasse t1 n • I L'i n c  l n 1 c rk l a�; �. c . 1 ' 1 1 l l' 
s tre n g-c Sd1e i d u 1 1g  m isc h e n  ( l hcrbea rn ! t' 1 1  u 1 1 d L · 1 1 krbe : 1 m l t ' 1 1  1 1 a c h  d t' l l l  1 1 1 1 ! : 1 n � L' 

d e r  g e nosse n e n  Sc h u l b i l d u 1 1 g· l l l' r : L1.1 fz u lwsclrni i ren . I m  ( ; cg L' l l l (• i l ,  L'.' i s t  i l : 1 s  l i L · I  
: u i z u s t rc b en ,  d u rr h e i 1 1 h e i t l i d 1 c  l ·: r h ö l t u n g- dcr 1\ n sb i l d u 1 1g d t' l l l  g a 1 1 1 c 1 1 :-; t : u 1 d L  

d e s  c ; e r 1 n1 C' t crheru Ccs m c h 1· \\ ' l i r d c  t 1 1 l l l  A nsc l 1 t' 1 i  zu n rle i i i L' l l .  ] ) csl t : t l l i  g la u b e  
i c h ,  d a ß  d e r  � u 1  s i c h  s t · l t i i 1 1 c u n d  c l 1 1·cnd e  ( ; L' nnw i c rt i 1 c l zu r  l : ie z c i 1' l i 1 1 L 1 1 1 g· dö 
: tk a d c m is c h c n  C radcs  zu rese r v i e r e n  11· i i r L' ,  d aB a b  · ( � cod : i l  j ed e r  \' e r 1 1 1 1·ssu 1 1 �·�­

k trn d ig·L', : tlso  : l u c h  e i n  1\ s t rn 1 1 o m  o d er t� i 1 1  I 1 1 g·c n i cu 1· , lH:ze i d 1 11 ct \\' e rden  b 1 1 1 1 ,  

d er d i e  <csa m k  Ceodi is ie  i 1 1 i h re m  \" i l l e 1 1  L ' m fa ngt: hcherrsc l i t ,  d a ß  aber i n  
d i  us t l i l· ! t er E i )4-t' l l S ' h a rt d i e  k o l le k t i v e  Beze i c h n u ng- „ \ 'c rrncssu 1 1 gs tech 11 i kc r · m i t  
d e n  a m tl id1 e 1 1  !� angs u 1 1 tnsc l i i e d c n  

\ '  c r rn  ess u n g-s-l 1 rakti k a  1 1  t ,  
-Ass i s t e n t  1 1 1 l l  n . ' l . I� angsl-:.l : Lssl' 

X .  
)• - 1\: o m miss�Lr » I X .  



1 26 

Vermessl1 n gs-l  nspcktor 
» - lfot 

-Direktor 

rn der  V I I T .  
„ V J J . 

)) Vl . 

H an g-sk l asse 

zu gebrauchen ist. Bei even tue l ler  Aufl assu ng· der X I .  Rang-k l asse en t fi e le der 

« Vermessungsassis tent » . 
1� Dagegen habe i c h  n ic h t s  e inzuwen den ,  we n n  n u r  J i c  i n  anderen Utndern 

e i ngebürgerten Amtst ite l  e ines « \/erm essungs- l�evisors )) oder " Vcrmess u n g·s- l...: 0 1 1 -

dukteurs i> ausgeschaltet b l ei b e n .  

= Spieß, der Grüb.ler, räuspert sich.  Wie  i ch  sehe ,  i s t  er m i t  seiner Stud ie  
zu Ende .  Was mag er d e n n  n u r  wieder  e n tdeckt  haben :. 
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�tttH-1 1 1 ·I 1 1 1 1 1 
0 0·5 

0 

II Versu c 1 t  habe i · l i ,  d i e  G rö ße n  Ir,  (l u 1 1 d  lt g· ra p l i i s c h  zu b est i m m e n ,  
wenn 11· berecl i n e t  \'Or l i cgt .  \\'i rd n iim l i c h ,  "- i �  i n  d i eser Fi�u 1·, : 11 1 f e iner  Abszi ssen­
l i n i e  die E i n h e i t  0 .1-J = l und in J e m  E 11 d p u 1 1 k l c  .-/ al s O rd i n a t e  der  m i t t l er e  
Feh l e r µ, =  „,.J A '  au fgctrag·cn , s o  ergi b t  s i c h  d i e  La�·e d e r  Ordi n ate für den 

·
du rch-

s · lm i t t l ich e n  Feh ler  f) = H JJ' aus der l kz i e l 1 u n g- l} = -v�� ,tt i n  folgen der Weise. 
Es besteh t ei nersei ts d ie  l )rop n rt io n  

!.L : f}· = l : tr _2_ ;r 
an der  ·eits, w e n n  ,-1 1! = 11 g·esctzl  w i rd ,  d i e  Propo rt in 1 1  

,u : f)· '-= 1 :  1 -- a ,  
fo l g·l i c h  i s t  ··v· .;-rr = 1 -- - = 0 · 202 1 2 n 
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Um die  Lage der O r d i nate  fü r d e n  w a h rschc i 11 l i c h c 1 1  F h ie r  !l = CC' zu 

bestim men,  b i l d e man die  Pro port ion  
l t  - ,')· : ,1.1. - {) = t1 . (J , ' . ' 

wobei A C = b gesetz t ist. Drück t man h i eri n .f} u nd (? durch [l· aus u n d  su b -
stituiert für a den o bigen W rt, so erl.i li l t m a n ,  w e n n  u = 0 · 4  7 694 b e d eu t e t ,  

!"' - (>  i l-:- O· "' "  � � 1 . 1 b = a --- = )  - X y 2 = .) _ ,) :) - ,.,-. 
µ - � � 

Träg·t man n u n  au f der  Ahszisse n l i n i  e i n e  hc l i cbig·e E i n h e i t  0 .4 = !:..' (z .  H. 

E = 1 00 mm) au f u nd sch n e i d e t  auf i h r  d i e  Sti.i ckc A B =  !/-. (gen auer 20 } mm )  
:1 

u n d  A C =  1!, (ge n auer 3 2 �  m m )  ab ; err ich tet  m a n  ferner i n  den Pu n k t e n  A, IJ, C 
,\ 

d ie , enkrechten u n d  16lgt  in  der  erste n  Ordinate  Jen m i tt leren Fe h l er f' = A A' 
au f; bringt m an e n d l i c h  die  Li n i e  O A' m i t  d e n  bei d e n  lib rig-en O rdin aten i n  /{ 
u n d  C' z u m  Sch n i tt ,  so ste l len  d ie  S trecken ß lJ '  = .i] u n d  CC' = r; d i e  z11 
such e n d  • 11  Fe h l e rm aße d a r . -- Zur Bcsti m m u n g-en < l  s Genau ig·k:c i L  m a ßes /J 

1 konstru i ere m a n  en tsp rec h e n d  der aus der Bezie lnrng lt = -- = h cn'or •„rl t c n d c n  
, , „ ,., 

Proportion 
/z : l = l : µ f2 

iu ,, """ 

· 7utüidist die Größe , t:-i fz = D A '  a ls  Hypotenu<ie des gle i c h sc h enkel ige n  Dre i ·  
ecks A A '  D u n d  hierau f d i e  vi erte g·eo m e tri · e h e  Propo rtion a.le A. '  F =  lt. 

Werden ·& un d Q n ich t  i n d i rekt a .us 1u , son dern direk t ·ms d e n  sch e i n b are n 
ßco1  'tc h tu n gsfeh l e rn  berechne t  u n d  n ach A n iei t u n g  der Figur a.ufgct ragcn , su 

Y ird  sich i n  der Regel k ,ine Gera d e, son d ern ei n e  g-ebrochenc Li n i e  erg·cb e n .  
Die l\ b\1·ei ch un g Jer  g·cbrochen e n  \' O l l  der  g-eraden Li n i e k a n n  als  e in  :\' laß da für  
angeseh e n  "·erd en , \\'ie gu t d i e  BcobRch t u ng·sr e i h e  d as C auß'sc h e  h� h l ergcset:t. lw· 
folg·t . W enn d i e  Faß' sche Formel e i n  e m p fi n d l i c h e s  �l i t te !  ? u r  n u m e r i s c l 1 l' l l 
U n te rsuc h u n g· ei n er l"e h lerrc i h e  : tb�i b t ,  s,-, crsc h c i  1 t  m e i n  C raph i lrnn als  e i n  
a n s  · h a u l i c h e s  B i l d  d e r  Abwci r h u n h e i n er \' l l r l iegt"ndt•n  F0l i l c r rci h i.:  v o n  ci 1 1P1  
ihrer G e n auig k e i t  en t sp re c h e n d e n  C au lr sc h c n H c i h c .  

+ Aber di eses Bi ld  c h a r : tkt crisi e r t  c b en ;;n \\· ie m e i n e  i"''orm e l  d e n  C rad der  
G esetz mäßigk e i t  e i ner Benb::tc h t u n gsrc ihe  noch n ich t v n l l s ! :-in tl ig·, d e n n  . . .  

= Darüber w e rden wir später spre c h e n ,  je t7. t  lal3t u n s  zu E n d e  s p i e l e n .  

/'::, Da kön n te man j a  l e i c h t  die « Q u �tcl ra t u r  d · /'. irl el� · fi n de n .  E i n  Bl i c l· 

aur  d i e  Fi gur belehr t  u n s ,  d aß entspre ch e n d  <ltr Relat ion  :! ['·� = 1't� n  = f der  m i t ! ­
l ere Fehler µ.. die h a l be ( ) i ; 1go nal e j e n es Oun .dra res d arste l l t ,  das ckm m i t  ckm 
d urchschni t t l i ch e n  Feh l er ·ff a l s  H al b m esser b eschri e b e n e n  !'reise füichen g l ci dt is t . 

+ 0 Du Patzer ! Je t z t  gew i n nt Spu nd gar n och d ie  Partie u n d  . . . .  
= Ultimo ! � Apaj1.1 1'" ' . 

Marchfe l d beriese lung .  
Z u  d iesem Thema rlml ten  wi r  on O b ergetH n e t e r  F .  H e  y folg-en d e n  

Artik·. I : Ein Pesu ch i n  :il. a i l a n d  b o t  m i r  die erw ü nsc h te G ' l cgen hei t ,  d ie  UM-
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t igen außerorden tl ich prak t isch en im d ralio n e l l  bewirtschaft e t e n  Ri es ! an lagen zu 
besuchen , w el che wohl a l s "' chulbeispiel  dienen kön ne n ,  wie  die Fäka l icnverw ettu n g  

. kan al isierter groß.er Stlldte1 bei geeign e ter U mgebung-; a u f  die  ein faclrnte u n d  

. g·f ücklichs te \Veise geiöst werdei1 sol l .  D i  F � LI{  a 1 i e n d e r  ' tadt werd e n  u nent-
1;reltlkh e iner  G esellschaft iiberlassen, welche s.i e au f i h re teils �mgekau rten 1 tei ls  
gepac h t e ten Grun ds tücke l e i tet und zur Düngung (Beri esel ung) b e n ü tz t .  Die  be� 
wirtschafteten [J·i-un <lstücke bes teh en aus zwei zusam m e n  1 1 .000 Hektar großen 
Komplexen , v?n denen der e ine  si ch u nmi t te lbar an den n o rdösi l i chen Tei l  der 
Stadt anschl ießt,  währen d der an dere 35 K i lometer  en tfern t a n  der Eisen bah n ­
strecke M ailand-G enml gelegen �·St .  Hauptsäch l i ch besteht der  Besi ti der G esel l­
schaft aus K unstw !�sen, doch w erden auch große G r ünieug-gärtn ere ien betrieben,  
welche bei der �berföl lc  an Dii n g·stoffen und Wasser s b r  hohe Er trägn isse 

· uefern . Die beriese l ten Wiesen ermögl ichen e i 1)en  l Q. b i s l l mal igen Sch n i t t i m  
Jahre u n d  i n  der Hauptvegeta.tionsperiode des Soi;nmeü.,' ist e s  no twen d ig, al.le 
2 5  Tage eine Mah d · vorzuneh men) d sich sonst das Gras bei dem außen>rdentl ich 
schnel len und üppi gen \Vachstume legen würde.  Wen n auch i n  besonders stren g·en 
\\!i n tern au f den die  Stadt umgebenden Grundstii cken ein wenig Sch nee l 4 bis 
30 Tage l iegen ble ibt ,  so ist dies au t den gesel lsch aftl ichen Rieselwiesen n i c h t  

der Fall .  D e r  B o d e n  i s t  d u r c h  die  fortwäh ren de Beriese lung m i t  D ü ngstoffe11 

so d u r c h  w ä r  111 t ,  daß sich üb erhaupt kein Schnee erh al ten kann u n d  wird da.hef· 

das �ehr schöne, üppige Vieh - w e n n nich t gar zu sch lech tes Wetter is t  -

während der Zei t von Anfang Dezember b is  h al ben Febru ar au f d ie  \Veide ge­
trfon·e:n ;  g·egen Ende Februar erfo lgt  berei ts der  erste  regelrec h t e  Sch n i t t des 
Gtascs. Das Vieh erhält d a s g a 11 z e .J a h r h ·i n  d u r c h  G r ü n f 1,1 t t e r  und nur  

in  der kurzen W i n terperio de wird die  Gra sfi.i ttenmg d t1rch Tro c kenfu t ter tei lwe ise 
ergäm ct I n folge dieser günstigen Verhäl t n i sse betrei b t  die G esellschMt au f ihrem 

Besii t?.e .' efoe i n tensive M i l c h w i r t s c h a f t , VOJ1 der i n sb eson dere die nahe t i l<l t 

l\fa i l�nd  den größten Vo rtei l zieht und d urch die sie v o n  al len tädten l ta l iens 
am besten mit 'Mi lch versorgt ist .  Die i n  großem Maßstab erzeugte Butter ist  
eine vorzügl iche und wird weg·en i h rer  beson deren G iite .:_ hau p ts�ic h l i c h  i m  

· \l\ int r - i H. .:dien Hauptstädten Europas seh r gesclüitzt .  N ach d e m  Muster M ai· 
l a,nds -haben nun s�hon eine g· r ö ß e r e  A n z a h .1  d e u t s .  h e r  t ä cl t e  un ter wen ig·er 
g-ü n stig·en kl imatisch n uod, V egetationsverlüll t n issen .,  wie W ien sie besitz t ,  m i t  
der Verw rtm:ig i hrer Abfaliwässer begonnen und ebenfalls d i e  glänzendsten 
Erfo lg·e in der Ptoduktion von i\:lilch , Fl eisch und Grünzeug· erzielt,  welche Leben -
m i ttel  in Wien ein e  für yiele M pschen fast u nerschwingl iche Höhe errei cht h aben .  
Wenn M ailand mit seinen rund 500. 000 Einwohn ern durch die Ausnützun g  . se iner

· 

Abfallwässer das Erträgnis v o :n  l l .000 H ektar landwirtschaftlicher Gru ndstücke 
so tark zu steige-rn vennag1 so müßte dies auch bei uns den Verhältni·sse n  ent­
spreche11.d ii1ögl lch sein . Der Viert dieser Düngstofe wurde von landwirtschaft· 
l iehen chemisch-tech n ischen. Fachleuten für W i e n  m i t  seinen zwei :Mil l ionen Ein ­
woh n ern auf 17  M i l l i o n e n u n d  für al l e  g r ö ß e r e n  ' t ä d t e  Ö s t e r r e i c h s  m it  
zusammen 7 · 5  M i li ione.n Einwoh nern a11 .f  69·3 M i l l i o n e n  K ro n e n  ei n geschätzt .  
Welches R e  11 ltat eine so! · h e  Verwertung- der Wiener Fäkalien ,  welche ja gar 
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n i ch ts kosten u n d  m i t  denen m a n  u n te r  Bcrü cksi c h t i g u 1 1 g  der  d u rch u n se r  l\ l i \l\ a  
� twas v - rk i i rz t  ' Tl  j ; i h r l i ch c 1 1  \ cgcta t io n s1. ' i 1  n a ch dem L m ra1q.�·c· c k r  .\1aiL i 1 1 d l'r 

.A n l ag·c m i n destens 50 .000 Hektar ,  d .  i .  m e h r  als das ha lbe  �\ l arch fe l d  b l  r iese l n  

kön n t e, h ervorrufe n w lir cl e ,  \\' O l l e  si c h  j e d er, d e r  n u r  d i e  g-cri ngste 1 1  l an J "· i r t­

sc.haftlichen E l e m eu tarken n t n iss ' b es i tzt ,  se l bs t  :rnsrcc h n en .  Ü bertl i cs l l c fcr t  -
w i ,  Ma i l an d - d i e  .' t a d  t P ar i s  d e n  g·t e i ch e n . B e w e i s ,  <.l aß m a n  a u c h  d n r!  scho 1 1  
vor · rund 2 5  ] <Lhre 1 1  d i eser w a h rh a ften  Versc lnrnn d er\\· i r lsc h a ft e i n  E n <l c  b ' r  i t c te ,  
i ndem man durch A l fred D u r a n d, - C l a y , C h e fi n g-e n i cr der Stad t Pari : ,  in G c 1 1 -
vill ieti; i n  der Sei n en i  d enmg großart ige Beriese l u n gsan l agen z u r  A usführu n g  
bra 'h te .. \\'clch e  d n Erfolg; h "  t t e n ,  daß Paris  g·l.e i c b  !\ l ai l an d  zum grnßcn Tei l e  
aus der  nti.chsten U mg;eb u n g  m i t  Jen n o t \\'cn dig·sten N a h r u n g sm i t te l n  verso rg· t 
w ird, und  ist d as G e m üse i n  Paris b i l l i g·er u n d  besser a l s  i n  W i  1 1 , für \\" e ic he 
Stadt dasse lbe  n ) ch  d aiu i n  be trä c h t l i ch n i\ lc n g·en u n d gro ß e n  E n tfernu ngen -
tei lweise sogar aus dem A uslan d e  � fi.i r b e d eu te n d  Su m m en bczog·cn "· i r d . 
Du rch die Steigerung; d er M enge u n d  Qu a l i fa t des Fu tters w ii r c le i n  d e n  berie­
�elten Gemei nden des Marc h fel des  e ine  gToße Verbes ·eru n g- u n d  Vermeh ru n g· des 
Vi hstän des u n d  h ie d u rc h  eine te ig·erung- der  F l e isch- u n d  :\ l i l c h p r  clu k t i o 1 1 e i 1 1 · 
tfot en,  ·w as e i n e  }l eh rei mrnhme von we-nigs t e n s  9 �·l i l l i o n e n  K r o n e n fli r  :\ l i l c h  
u n d  vqn 2 ' 5  Million e n  Kr n e n  für Fleisch u n d Cr rünzeug c rgi b f ,  \\'el h -• Wer t e  
wir jet�t alleJahre i n  die. Donau ri n n en lassen .. \Ven n  d i e  Ber l i n er l � i e s c l fe l d · 

-� n b g e n fös. " h'eute kei n  g-ünstig·es H esu ltat ergeben ,  so l i egt  d i e  .'chuld d ari n , 
dal3 dort d i e  AbfaJ!sto�ffe einer Zwlli m i l l ion enstad t z u r  D ü n gu n g;  von n !l r  ( )000 
Hektar verwendet  werd n, w�Lhrend die  vierma l  k l e i n ere Stad t M a i la n d e i n e  
b e i n a h e  doppe l t  s o  gToße .FHich e . m i t  D iing-s toffen rei c h l i ch  versorg t .  Fi i r d ie 
Berliner Anla,ge t-l t t  also e ine  s t arke Ü b c r d ii n g u n g e i n ,  w e l c h e  d e n  Boden 
ebenso rtr;tg-los m ac h t ,  a l s  wenn g·ar n ich t g·ed ii ng-t \ri.irde.  Die  Y or t e i l h a rtc Lage 
des .\ 1 a r c h  fc l  d e s ;r,u W iell u n d  sei n e  r;iu ml i che  Ausdel 1 1n111g beg-i.i ns t i g-en ei n 
d erar t i g-es U n tern �hrn ' 1 1  a u ßerord e n t l ich . D i eser l �an ds t ri ch  k ö n n t e  zu e i n t' l l l  d e r  
b cnei denS\\·e rtcste 1 1  i m  �anzen !� ei c h e  i:/:esta l te t  \\ e r c le. 1 1 ,  i n dem d i e  s ich  h i er : 1 1 1 -· 

s iede l n de I n dust ri e-B c vi_ilkcr u ng i h re Lebe 1L· m i t t l:·l aus d e r  unm i tt e l b a rste n U rn ­
i,r· bung- zu b ezi eh  ' ll  i m s ta n ( ] e  ·\dirc , \ms [ü r d ie  f ml ustr ic  t1 n d  d i e  M a rcl 1 fcl d ­

Lan l" irtsc b a ft ,  fiir Wien u n d  den S t a a t  \' Oll großem \\"e r t e  S('i n w li r ci e .  ( lhm l h l  

sich  noch audere,  seh r g ü nstig-e M o m e n t e  fii r d i e  A u s ri i h ru 1 1 g- d i eser J d  ' C  i n s  
1. reffen füh ren la, se n ,  so l l ten die vor." t eh e n d e n  Ausfi.i h ru n g-e n f ti r  s ich  a l lei n g·c­
n iigen , di e Verw i rk li chung ei n es so l c h en Unternehmens ,  d as so u ngeh e u re \ 'nr ­
t ei lc biete t ,  h erbeizuführen .  

Dieser A r tikel bezwec k t ,  den geehrten H e rren 1\" o ] J eg·cn w i tere A n reg-11 n ge 1 1  

nu r dem G ebiete d e r  h ö h eren Boden v erwertung ZU geben.  
Wenn sich die Herren Fachgenossen gleichzei t ig i n  d i eser J � i c h t u 1 1g befa­

tigen u n d  si ch mit d e r  Ertrags, teige rung der Kul turen befasse n  wlirde n ,  \\' 07.u 
unser Stand gerad et.�1 berufen wäre, könn te derse lbe eine  außerordentl i c h  11 ii t;1,­

h c h e  Tätigkei t entfalten u n d  das S tan desansehen ganz bed eu tend hebl"n . 
In s m a n her G e m e i n d e  \\' ;ire G e l egenh i t ,  u1 i t  geringen �{i t t"ln Wiese n· 

bewlissenmgen,  E n tsumpfu n o·eu, ·wassed eitu .11ge1l et.t.  ei n zuri 'h ten oder· ;.tU cb d i e  
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Abwässer kl einer Städte zu verwerten , aber es g·esch i eh t  ni chts, w e i l  die Anre · 
gungen fehl ri . Es würde mich freue n ,  wenn m ei n e  Zeilen i 11 d iesem inne  
befrucht nd wirkten . 

. „ Förderung der  Verm essu ng a n lä ß l ioh der N .e u ­
vermessung.  

Beka1rntlich hat der niederösterreichische Landtag 1n seiner Si t;1,ung· vom 
16 . November 1 904 zur I• örderung der Vermarkung- der Besi tzgrenzen anläßlich 
der, unter Leitu n g  des k. k. Finanzministeriums stattfi nden den Neuverm essu ngen 
einen jährlichen Betrag von 5 000 Kronen ausgeworfen ,  wofür G ·enzstein e  anzu ­
schaffen sind. 

Merkwürdigerweise . gi r1g diesel: Besch lu:ß zur R ealisierung anstatt an das 
k. k. Fi n anzmin isterium · durch die Landeskommission für agrarische Operationen 
ai1 das Ackerbaum i n isterium,  woh i n er gar nich t gehört. Herr Abgeordneter  
S i l b e r  e r  hat se i nen s o  wich tigen An trag am 28. Jfün1er 1 9 1 0  wieder an <las 
Tagesl icht  gebra ht u n d ist zu h offen , daß die Angelegenheit  n u.nmehr e n dlich 

im Si n n e  de� A ntrages voll in h,al tl ich ausge führt w ird . 
Darüber, daß der N euv ermessu ng eine u m fassende V e r m a r k u n g d e r  

Besltz grenzen voranzugehen hat, ist woh l w eiter ke in  Wort zu verliere n .  Auch 

darüber sind sich alle bei der Neuvermessung verwe ndeten Vermessu ugsbeamt.en 

ein1g;, daß aus mehrfach en tri ftigen Grü nden die  Besch affun g der G renzst e i ne 

seiten s  der· Grund besitzer au f d i e  allergrößten Schwierigkeiten stößt.  Es ist daher 

de.r A ntrag de. H rrn Abgeordneten i 1 b e r  e r  u n d der gleichlau tende Beschluß 
d'efi hohen Landtages, die  Vermarkun g  der Besitzgrenzen anl�ß l ich  der NeU\rer· 

. mes ·ung durch Bei.stel:lu ng der Grenzste ine au f das a.l lendi.rmste zu beg1·üßen 
u.nd dem hohen Landtage d<i:für bestens zu danke n ,  daß er· durch d iese Aktion 
·eiqe A ngelegeAheit v 1 1  al lergröfüer Tragwei te für die G m n d besi tzer i n  so über-
aus praktischer Weise regelt . -·---„„.- Bern11 . 

„ Offener Sprechsaa l " .  
l .  Hat ein Ko1 1  ge schon statt der g-esetz lich nich t mehr b st h e n d en Vor­

sp�rnngehül; r  bei Di 1istreise11 clas Postri ttg ld v rrechnet ? Bat  selber, da letz teres 
in der Reise-H 1tr-hnung g-est.t:ichen wurde,  den Rekurs bis an den V erwal tungs· 

· G richtshof ergriffen ? Mit welchem .Resu ltate ? 
it 2. Hat ei11 Kol1.ege1  \\·enn er s lber die Stelle des gesetzlich geßiihrenden 

zwei ten Han dlarigers irertrat,  für sich die Gebiihr ve rrechn et (analog wie hu n derte 
vo11 Staatsheamten die Fiakergebi.ih r  verrech n e n ,  aber zu Fuße gehen) ? \Vurde 
selbe in  der R echnung passiert ; wenn nicht, wurde der Rekurs bis zum Verw.al­
tungsg·erichtshof ergdffen und mit wel chem . Resultate ? 

3 .  H at der Zentral� oder d ie Zweigvereine für diese c im allgeme i nen 
Jntercsse l iegend en Fälle • die Vertretung, respektive Ausarbeitung eines Rekurses 
ü ber11ommen oder e i nen Rech tsbeistand ,  z .  B. den Beamten-Verein ,  mit der Aus· 
arheÜu n g  eiii s H ku!'s s fUr det1 ventu.ell n Bedarf beau ft 1·ägt ? 
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Beantwortu ngen d ie .. er Eins  ndun g e.i 1 1es V e reinsm i t g l i edes \\'o l len an  d i e  .R l' cL 1 k t i 01 1  

d 'r « Ö:terreich ischen Zeitsc h r i ft fü r V ermessu n gs wesen » mit  dem \ermerk '' l ii r  den 
offenen Sprechsaal » gericl1 tet werden . 

Kleine Mitteilu n gen. 
Doktorpromotionen. Seit Zuerkenn ung des Promotions re..::!Hcs s i nd a11 den H ochschu len 

le h n ischer Rich tung in Österreich Doktorpromotionen i n  n achstehend r A nz a h l  crfo.lgl : 

Techn ische Hochschu le  i n  Wien 20.J. J >ro motio11 e11 
» » » G raz 
» » » L emberg 

Deutsche Technische Hochsc h u le in Pr:1g 
Höhntische » » » » 
Deu tsc he » �> )) Hriln n 
Böhm ische » )) · » ,, 

H ochschule fö r Bodenku l tu r  i n  Wien 
M on tan istische Hoch schu.le  i i l  Leobe11 

i> » .  » l ' H br;im 
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l 'ro motion 
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% us:un m en . . -1 :) 1 Pru111ot io1 1 -•n 

Topographische Enlwlck lung der Stadt Wltn. U n iv ersit : i. tsprofe;;sor D r.  E ugen 0 b e r­
h 11 m rn e r  h iel t aai. 4 5  .. Februar c l .  ]. im erei n fü r Lan deskunde \'Oll "� iede rösterr  i · h  
e(nen- hocltin terc:ssanten Vo rtrag über d i e  W ien er S t a d t p l ä n e , deen G eschi chte i n nig 
111 it  der räumlichen Entwicklung der Stadt i n  Zusammen h an g· steh t , die wieder ihr l'Seits 
d u rch die 1 odengestn l tung bestl fi1mt w;:ir.  Nur e i n e  c i n z i g·e Stadt Europas, Ven dig-, kan n  
sich r(ih rn e 11 1 einen 1i ! teren S tadtp lan,  a ns dem l 4 . . J ah rh i:m clert , z u  bes i t ze n ,  \\' : i h ren c l  
Wie11s i l ltester Plan , der sog-en:rn n te Albcrt i n isch , zwischen 1 4- 3 7  und J 4 5 5  e n t s t a nden 
ist. on ke in er S tadt  aber sind so l1e r \'orngende frii hzeitige geometr is  hc - \' ie l l eichl  
· ogar mit  Triang11 l i er11ng h r { s t  l l te - Pl : Lne  vorhandt· n  ,:, ie  von v\' i en ,  1 rn  1 1 111 die 
:\f i t te des .l. S . Ja h rh u n derts  Augusti n H i r s c h v o g t! 1md l �onilaz W o h l rn u t  \\ H.h re 
:\ [eis1.ern· rke d ieser Art g ··sch alfeu haben . Von  den sp:L t cren .s i n d die z a h l rd c h ·n  l .> l ärw, 
deren Entstehen mlt  der zwt!i ten Tiirk:(.;n belagcru n g  zusammenllil ngt ,  z 11m Hei:.;pil:! dl' r  
von  S 1 1  t t i n  g c r, 11 11 cl n u ::;  der  Theres i a 11i sche11 Z · i l  d i e  l%ne von  N a g e  1 u nd Dani\.' I  
H u b  c r seh r bernc rken:mert ,  \\'ii hren< l  der gegen d.rt ig in pra k t i scher \'cr\\'cudung 
stehende G •nernl stadtpl a.n i n  lwz11g- a 1 1 !' sei n ' 1 1  .\l aßst. nh  ( l  : � 8 X t l) h i 1 1 te r  dt ' l l  ; 1 1H l t l'c'n 
SWclt n z u rii c k bleibt . �i ·ht ,,·c 1 1 i ge r a b  d e r  ; 1 11sgezc i c 1J n d e  \'ort r� 1g sl' l bst fesse l te n  d i e  
·T t •ma t i sch e t\ns�I  1 l lu 1 1g· der wic h l igs l  • 1 1  W iener Sta< l t p Ei n e  1 l'i l s  im 1rigi n a l ,  k i l s  i 1 1  
gn t n H produk t io nen und ei 1 1e  l �ei he hoch i i 1 t  ·r 'S · a n t er Lichtbi lder .  

Der Durchschlag des Andentunnels. Die g walt ige Arb i l ,  d i  A rgenti nien und Ch i le 
t renn ende B rgkette der Anden m i t  e i n em Tu n n el zu durchstechen , i s t  n u n  glii cl d ich  
,

. 
l lendet wo rde n .  T n  c len  Tiefen der Berge st ieß •n die b i d en K :tn :i le  d •s Tunne ls  

aufei n ander und der Durc hbruch w urde ohne Zwischenfa l l  feier l ich d urchg-efiihrt . .In seiner 
ganzen L änge hat der Tunnel , der etwa 1 1 . QOO Fuß i iber  dem M eeresspi "gt:l l iegt ,  

i n e  S trecken weit e  von fast  3 000 M eter .  Vier Jahre l ang h :i.t eine A rmee von 
1 5 00 Arbeitern u n a usgesetzt mit s t iln d i g-en Achtstundensch i chten an dem großen \Verke 

gearbeit t · s lbst an Sonn- un r l  Feiert agen ruh ten n i c h t  H acke u n d  M eiße l .  Der Tunnel  

d urchquert das Gebirg:massiv u n te r  dem Cumbrepaß ; e r  begi n n t  bei Las -·u v:i.s i n  
A rgen tin ien nnd endet bei ,ßasacole i 11 Chi le .  Der H a u  der Bahn ist jetz t mit größter 
E nergie und f 1csc h l  •u n i gu ng aufgenommen word en . Der Tunnelbau un l der 1hh nbnu 
l i egt in den R 11nden britischer Jn g·e n ieu rc und Un ternehmer. 

Das Bureau des pol ds et mesures zu Sevres. I m  Herzen von FranJ.:r ich, fast vor (kll 
Türen von Paris, im Pi.Lrke von Saint- ' loucl, gibt es ein  k le.i111;:: Gebietj das k · lncr  
Nation angehört und on viern ndzwanzlg einzeln en Staaten un terhalten wird .  Es ist  der 
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Pavillon . v011 Hrete ui l · m i t  sei ner  Umgehung , e iner  FHiche Yon etw a 7.Wei H ekt a r Griiße.  
H i er sind im J ah re 1 8  7 5 n ach i n ternationalem Beschluß die N ormalm aße un d -Gewichte 
n iedergßl egt worde n .  Das Gebäude i st von Lud wig XV. erbaut und hat w�ibrend des 
zweiten Kaiserreiches der Prinzessin Mathilde a ls Wohnort gedien t . W iihrend des cleutsch­
französischen Krieges wäre es bein ahe zerstört worden ; wen ige .J ahre spliter wurde es 
wegen seiner nußerordent l ich ruhigen I ,age, d i e es für Priizisionsmessungen geeig1rnt 
macht, zu seinem gegen wärt i gen Z weck best immt .  Ein  • chl üssel rn sei nen un terird ischen 
C kwölben i st im Besitz ' des \lorsi tzenden d es internat ion alen \faß. und Gewich t�kom itces , 
der an dere ist im französischen Nation a l a .rc h iv  n iedergelegt . Abg •sehen von d •r U n  r:'\etz­
harkei t clel' Normal 111aße enth lil t das G ewti lb  einen bedeutenden m a ter ie l len Wert, den n 
das Nor1nalmeter, das am 2 2 .  J u n i  .1 7 9 2  fer tiggestel lt w u rde,  besteh t bek :tnn tlich ans Plati n .  

Temperaturen Im Innern Afrikas. Zuverlä.ssige meteorologische Beob'LChtungen w aren 
bisher im fran zösischen Sud an n i ch t vorhanden ; um so wil lkomm ener sind d i e  neuerd in gfi 
m itgeteilten Beob(tcbtungen zu Fort Lamy i m  Siiden des Ts ·h�tclsees, d ie  i n  den J ahren 
1 9 0 5  und 1 906  angestellt  worden sind. Vor all m in teressieren die darin e nthaltenen 
Tempe.raturangaben , denen wir folgtinde:-; entn eh men : Das Tem peratu rm itt 1 bet rug im 
J ah re 1 90 5  2 7 .  ° C . ,  · im J ahre l 906 2 8 . 4° ,  d a;=; a b1'olute Maximum wu rde 1 90 5  im 
Apri l  mit 4 8 . 5 °, 1 9 06 i m  März rnit 4 7 . � 0, d as absol ute �1 in imum i m  J fi1111er und 
Deiember mit 1 0 . 5 '\ 1 906 i m  J ä.n ner ebenfaJ ls  mit l l .  5c errei ch t . Im nördlichen Teile 
des benachbarten englischen Schutzgebietes Nigeri a ,  also etwa u n ter gleicher Brei te, 

wurden 1 9 07 als höc hste Temperatur 4 8 . 9 °  C. und als niedrigste Tempertttq r n u r  
s . oo C .  beob<Lcht.et. Z u m  besseren VersU\.ndni„;  dieser Werte sei angeführt, d a ß  d i e  
mitilere J ah restemperatu r auf d e m  sogen ann ten thermischen Äquator,  d e r  aber n i  ht  m i t  

dem geograph ischen Äquator z u  'ittn menfäl .l t ,  sondern be i  l U G rad . ordbreite l iegt ,  nach 
Spitzeder 2 6 · +° C. betriigt ; Fort Lamy l i ··gt nahe;rn a uf l 2 °  11ör<l l icher Breite. Nehen 
<lern Sudan und der Sahara sind die h eißesten Länder : A rabien , �foso potami n ,  Panel·  
Rchab (Indien) ,  Inn eres von A ustra l ien , I nn eres von Kalifornien u nd Arizon a .  

DIS Alter der Erde. Einen neue n  \.\'eg r. u  e i n  r Bestimmung d es A.lters unseres 1 1 lanetc1 1  
•röffnete das Stnd ium der rad ioakti ven Substanzen und i hrer U m wandlu ngen . A b  En tl re 'u l ta t 

d ie:'\er L : mw:L11d lungen bleibt bekan n tl ich d a �  H e l i um libri g .  J e  größer der H e l :i umgehalt  c in -·s 
\liner;'ils ist, -· dest.o lfü1gcr muß der Um:wand l u ng�pror.eß geclau 'rt haben , wob . i n atiirl k h  
vorausgesetz t wird, cla.ß n ich ts v o n  deru geb i ld eten :A eUum entwichen u n d  verl oren gegangen 
ist .  Neuere l'n tersuclm ngcn des Forschers S t r 11 t t  iib•r d as Minera l  Thorian it  ergaben n n n  
auch Wer(e fü r d ie H el.iumnienge, d ie � ich d a ri n  in  e in em besti m rt1 ten Zeitraum bi ldet. Ver·  
gleicht m a n  diese mit  dem w i rk l ich i n  d e r  N a tur im Thori a n i t  gefundenen H e l iumquantum 
�o läßt s ich  danlus sch l iel3e n ,  wi.e l a ng • d i  s w sei ner A n hä .ufong gebraucht habe.  Die ge­
fond 1P Z<L h l , mind•st i 1s  2 .J. O ·M i l l ionen J a h re, pa.ßt he�:·»r zu den geo logbdien Sch ätr.u ngen , 
so daß diese vermut lkb de1: W a 'h r h e i t  i 1 1�h er kommen a l �  d i e  frü h eren physik;di sch n .  

Bücherbesprec h u ng.  
1 o i: d a  n Dr. W . ,  weilan 1 Professor a n  der Tec h nischen H o  ·hschu le  i n  Han nov�r :  

H a n d b u c h d e r  V e r m e s s u n g- s k u n d c . H .  Band : Feld- u n d  Land­
messung. M i t  zah l:rei ·hen A bbild uno·en .  . ' iebe n t e  erweiterte Auflage , 
bearbei tet  von Dr .  0 .  E o- g e r t , Prnfe sor n.n der Tech n ischen Hoch ­
schule zu Danziw; .  ..' tuttgart 1 908>  • B. M et�ler'schc  Buchhan dlung. 

Jordan , der bebnnte und friih ver:st< i rhe1te deutsche G •ocHi t ,  hal in seü1 m drei 
B.iridc umfassenden H :rn d b 11 c h  d r \' e r m e s s u n <J" s k u n d o  e i n  St:wu ard work gcsd1affe11 , 
eins in mehrere Spral·hcn übersetzt ,  iiheral l ,  wu < ;  ·od;i s ie  lht1urctisrh tlnd p raktisch gciibt 
wird , bekannt  und geschiilil  ist. Dr. C. Rci n hertz ,  J ordan ' s  NtLrh f ulg-cr i m  L ·hra mtc an 
der k ')nigl . Techn isch •n Hoch · · h t i l  i n  H annover, h a t  llic Fortfil h rnng- tl •::; I hn dhuch s 
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i ibernomm ·n und auch d i e  sechste: A u l la gc: i n  er\\' c i tert e r  l karb · i t nng- i 1 1 1  _ l : i lm.: l ' l t l -1 
h era usgegeben . 

Die Reinhe rtz ' sche A usg abe d es ] ordan ' sc h en J f .  Bandes fan d  al l!:dtig d i e  rr ii ns t i!;s1 e 
Beu rtei lun g. 

I m  J ah re 1 90 7  starb D r .  C .  l ( ei n h e rtz ; du rch seinen fr iih zcit igen Tod h a t  d i e  
geocitit ische Vv'issenschaft ei n en schweren Verlust erl i t t e n .  

D r. 0 .  Eggerr, dem Professor der GeocHisie an der Techn i sc h en lforh sch u le i n  
Dan:dg, wurde d i e  Bearbe itu ng der  7 .  A u fl a ge eh; z w e i t en Bandes v o n  J ordan ' s H :i 11d ­
b11ch cl r Vermessu·ngskunde i ihert: ntgen . Es k : rn n  die Freunde d l' r  .l u rd a n ' sch cn \\'erkl' 
n u r  freuen , daß die H e rausgabe dessen \\ c rk s l' i n  'm so vo rz ligl i c l tcn S L' l 1 i i l e 1· l ' ro i ' . 
Yogler's ,  e in em J iinger der ausge zei ch neten H • r l i 1 e r  S c h u l e , a n v1�r tr:1 1 1 t wurde . 

Den z weiten Band s in er Vermessungskunde h: i  t J ü rda 11 i m  J a h re l S 9 7 au,; se inL'.111 
f·b n dbuche herausgeh oben , gril nd l i ch dnrclwca rbeitet ,  ahgern nd ,t nnd a l: ein  se l bstii. nd i ges 
Werk,  we l ches er al..· e i n  Lelirhuch  der Fcldmeßkunde  i 'i i r t e c h n i s l' h e I I  o c h ,:  c h u l  c 1 1  
ged acht hat, der Öffen t l i ch k ei t i ib  rgebc n .  

. · D r .  Eggert sagt i n  d e r  Vorred e ,  d a. ß  dk \· u rl i eF"e1 1de 7 .  A u fl age gegeniibn d e n  
beiden vorh rgehendc n A u flagen k e i n e  grundlegend • n  Anderu n gen e n th ; l l t ; e r  h :1be s i c h  
darauf beschrän k t ,  die  sei t  dem Ersdieinen d e r  6 .  A u f lage einget retenen Fortsch r i t t �; 
<LUf dem Gebiete der Landmessung e i n iu fiig-en u n d  hiezu tei l w eise Um::i.rlwi t 1 1 1 1g d e r  be­
t reffenden Kapiit" 1 vorzunehmen .  l!:t 

Der fnh a l t  ist in 1 3  Kapit 1 zm:a mmengefa.ßt .  E i n  A b riß d r Methode d 'r k l e i nsll:n 
Q uad rate bi ldet das erst· Kapi ter ; d iesem rei h en s i  ·h die e i n fachsten A rb e i te n les F e l d ­
i ll l'Js:;;ens u n d  ihre Verb indung w klein eren A ufnahmen , d i  Herechn nn g 11 n d  Te i l un g- d e r  y täch en , die  mechanischen H i l fsmittel der Be rech m 1 n gen , die H a u ptbestan d tei le der ;\' leß­:n

.
�t nrn�en t , der Theodo l i t ,  die Koordinaten rech11 1  n g ,  die  Tri a. ngu l i e rung und po l�·[;un a l c 1 1 Zug1:: tn den ersten n en n  Kapite ln  •tn ; d i c  folgenden K a p .i tc l  bri ngen das  .\' i n� l l i nen , 

Ll i e  t ri gonometri sch e t 1nd  baro met rische H l\h 'n messu ng,  r l ie  Dista n zmesser ,  d i e  T:i L'li\' -
1 1 1et rie,  d ie  :\ [eßt is  · h a u fi 1 �t h m e ,  d i e  Pho togra m m e t ri e  1 m rl St en!o photogrrtm m e t ric 1 1 n d  r 1 i c  
Vo rarbei ten fii r 1 le 1 l � i se nbahnhau z u r  Heh: .11 1 d l u ng u n d  d as l etzte l\ : i p i t t· I  hi;:sc l t : i l .t i!-{ I 
::- i c h  m i t  den clent sehen La .ndes\'enne;;su ng •n . 

Pro !. Dr. l�ggert hat d i e  H anpt f o rm e l n  i 'ii r d i L! A 11 si< l e i L' h u n K  n ;1ch  ,.l'n n i u e l 1 1 , Jc 11 
u n d  bedingten Beobachtungen i n  :ihn l i eh  er Form w ie  i n  der früheren Y iert \ ' 1 1  i\ t1 i ' L 1gt.: 
w iedergegeben , so daß fii r die irn vorl i  "ge n d  n Bande \·ork ommendrn  A t1 sg l c i c h 1 1 1 1 g·en 
n a hezu al les E rfo rde rl i ch e i m  erst en l\ a pitel  z1 1  l i n den  i s t . ( � ri ißere l� rg:i.n zn ng·c n h a t t L! 
d r A t1 l 1  r i n  der Ht'schrei hung- der  l�echenh i l fsm i ! lc l , d ·r Feh le r theor ie  rnn Po l yg-011 -
z iigc n ,  d e r  baro m e t ri sc hen H ij l ien nH.'ssn 1 1g t11H.1 heson d n s  Phot lgra m md r i  · vo q{en on1 1 1 1L· 1 1 . 

welch l e t z ten e r  ei n •r 11·e i krgeh e n dc1 1 Bearhci t 11 n g  1 1ntcrzngen ha t ,  d :1 er d e c  s k reu­
ph otogram m tris ·hen .\ l ef.lm-t h o(k, d i e  : 1 11g-e11bl i ck l i c h  a uc h  h · r  ' ib d i e  ers1e 1 1  Ent w id:l11ng:; · st1 1 Jen überschritten h at , e i n en heso1 1 c le re11 Ahsd1 11 i t l  J.:"ewi d m et hat .  

A lli,; h  d i e  l n stru m e1J ! en k un de \\' urde a usges t al tet u 1 1d  wurden i nsl1e:rn11 dcre S t •  m andw 
neue Abbi lcl.1 1 11gen von geodiitisl·he 1 1  l n st rnmen tcn a 1 1 fgen om m en . 

Feh l crausg'l e i ch u1 1g-en i lnd l l euauigl e i bu n t ersu dHm g· 'n werden ei 1 q{el icnd beh ;rnd c l t  
un d  <l n rch gut gew l h l te u n d  vo l l sfün d ig a usg-clii h rt e 1 3ei sp ie le  be i  ·ud1tel . Es fi n d t!n s i ·h 
h i a l l  ·n Kapite l n C l en a u igk eitscrmitt l 1mg-e11 , d i e v o 1 1  1 1nsclt i itzha rel\ I  Werte s i nd  und das 
J o r d a. n ' sche Werk vo 1 1 jeher a l s  eine g·a n z  \'O r:t. iigl i · ! Je  L eistung Yon \V 'rkcn ii hn l lch··r 
Tendenz r t 11szei c h n clen . · 

I m  Tex te heireg1 1d 111 ; 1 11 vielen ei n gcsf rt;1 1 l 'n  L i t e ratu rangaben und d '. rl J\ hsch l 1 1 ß  
{ l  ' r  e i n ze l nen K a p i t e l  h i lde J J gut  g o rd nete L i ieral ur-Zusammenst e l lung ' n ,  d i e  seh r wert · 
v 1 1 1 s i nd ,  r l ii.: Verfli l g-11 11g- e inscl i l iig ig · r  t\ rb • i l en be i Det;li ls t.udi  'n ungemt:i n  er le ich t e rn  

u n rl i,; a  n �  besonders jedem 1 n t tl ressen l 1:11 \\' i l  1 k rnn m e 1 1 sein  werd en . 
Prvf. l �i-rn·e rl sah  � ich  trnl.r.dem er d u rc h' Kii r 1.11 11g-e11 l ' l aü zu gew innen  suchte , 

zu eiuer Y · nr;�h ru n g des l J ;11fanges u m  d r  >i Hogen g·eg�n die let?. {e A u f l age g-e11 ii f il:{ I . 
w 1 ·he Erweikrung· i ni T n t eressc: des n ::i rhon J i1 h r i l t  ·s begriißt \\'t�nlen muß.  



1 34 

W i e  hei d e n  früh eren Au flagen des J o rd : m 'schen Werkes, h : 1 t  die V e rlagsb11ch­
hand lung alles d aran geset7.t ,  in  tec h n i sch er Bez i ehung etwas G ed iegene. 1,u l eisten : der 
Sa.tz ist sehr sc hön, leicht l eserl ich  und frei von  s inn stör011den feh lern ; , d i e  Figuren 
sincl k l ar und deutlich . . 

\iVir sind überzeugt, daß der Erfo l g  d i e:er gediegell en \/ eube;i rhei t u n g  cl s J o rdan ­
scheu Werkes n icht au b le iben wird ; wie ihre Vorgänge r wird die vo rl iegende siebente 

Auflage gew i ß  eine beiföll ig·e A u fnahme finden ti"nd kann j n  jeder H.ichtung znm S t ndium ' 
aufs beste empfohlen werden .  E. D. 

B ü c h e r e i n l a uf. 
?II i i  l l e �  \\'i lh..; 1 1n , D i plom - l 11geni e11 r  u n d  ProJessor a m  k.  Tec h n i k o_m in \' i irnher,r : 

D i e  V e r m e s :. rn n g s k u n d e . Ein 'faschw hnch fü r  Schule u n d  Prax i s .  ) A i1fl .  m i t  202 i n  
den Text ged ru ckten Abb i lclgn . Han nover 1 9 1 0 , D r .  ?11ax _l iinccke, V erl a.gsbuchhancl lung.  

H i c k m ::i. n n ' s  Professor A. L . : Geograph isch-stat ist isch e r  T :i s c h e n - A t l a s von 
Üsterreich-Un g;m1 , 3.  vol lstlindig n eu bearbe itete A u fl ag·e , D rnck und Verl ag der 

k.  n .  ,k . Hof-K a rtograph .  Anstalt G. Freytag & Bcrncl t ,  Wien und Lei pz ig .  
H a r t n e r - D o l d a l : H and- und Lehrbuch der N iede ren ( .l cod :.i: ie, i n  2 Bän d en , 

J 0 .  A n f " l ag·e ,  Verlag L. W .  S eidel & So h n , Wi n 1 9 1 O . 

. Vere i nsnac h richte n .  

Bericht über die ordentliche Jahresversammlung der k. k. Vermessungsbeamten des Küstenlandes. 
Am 5 .  beiw .  6. :\Lirz l .  J .  fan d  in Triest die J ah re, ,·ers a 1 1 1 111 l u 11 g·  des l'. 11 ei g-\'ere i n es der 

kii .·tt:nländischen V ermessungsbeamten st a.t l .  E.s e rsch i e n e n  '.? 8  Herren , drei wei t ere zeig t 'n 
ihre Verh i n di:: rung a n .  Da der bisheri ge Obmann des Z weig·v 'reine� i n  d e n  R t1 h estand 
get reten ist ,  und i n fo lge sei n er F::i.rni l ientraner der L eitnng; des V e reines nkht obliegen 
konn te, wurde d ie Sitzung vorn Obm:inn -Ste l lvert reter H e r rn  Obergeo m eter l .  K lasse 
( J  e r  i n  i m i t einer herzlichen Begrüßu ngsan sprache e rii1foet u n d  zun iic hst Z ll r  \\ :t h l  der  
neuen Verei ns le i tung ges ·hr i t.ten . 

Das Ergebni:; der \Vahlen i n  d i ' lweigv ·reins le i tung isi. folt{en lm; : Obergeometer 
Raimund D a n e l u t t i ,  Obmann ; Obergeometer A1ois S a m i. i , Oh m a n n -Si 'llno.rtrder ; G eo­
meter G n i.d o  D e q n a l ,  Silckelwar t ; Eleve Hornan T o n o n ,  SLLckelwa rt-Stel lvc rtrete r ; Elc\·e 
A lbert C o l o b i g, Sch riftfüh rer ; Eleve Marius P a c h e r , Schri ftfüh rer-S t e l l ve r t ret e r ; Oh 'r­
georneLt.:r Pet.er K u z m a n i c  u n d  A l.ois S a m i z, Dclegi · rte . 

Obergeometer D a.  n e l t1 t t i cl:'tn kte fo r d as in i h n  gese tzte \' c r t rat1e11 u n d  übernahm 
den Vorsitz der Ven;amm l u ng . 

Znni.Lchst wurde die Kass:L;ingelcgenh e i t  bes prochen , 1\·n rii ber fo lge11der Besc h l u ß  
g·ela ßt w u rd e : Die  Einzah l u n g  der  rrnssUintligen Mi tgl icdsl)' i t r�ige hat  i n  111 o n :Hli d1en 
Tei lzahlungen,  die  j edoch nicllt geri nger �ds d ie .\l011atsquotc d ·s Xl i tgl i ecl sbeit ra ges sein 
d li r fen, zu erfo lgen . 

Sodann gel angen d ie  Z u.scl ir i ftcn d er Z w  igvereine  rnn Jfohrnen,  cl er  B u kow i n : 1 ,  
K ;i rn te1.� , K raln u n d  Tirol bezügl ich der iie 1 1 en  D i � n stp ragma t i k  z 1 ir  V e rlesung· .  

U bcr d i eselben wu rde besch losse n ,  cl nl.\ z u m  Zwecke e i twr einheitl i ch en A k tion e s  
i-{C 1·ate11 e rschei n t ,  der Zen t r a l l eitung in W ie n ,  hez i eh trngs w i.se der H :wptversarnmlung 
lortst lbst , 1, u  überlassen,  über  d ie i n  den ei n �,c lnen ZnsLhri i"tcn : 1nge r  ·gten Sch ri tt ·' 

schHis� ig zn \\' erden und d arn ach da.� l � esa1 1 1tprogra 1 11 m  an l'zu stcl l en .  
I m  weite ren Verl aufe d e r  \' -·rsa m m l u n g·  w u rd en n a c l 1 fo l g-e11de A n l r �ige e i ngebracht  

u n d  ange nommen : 
A bschaffung der  bish erigen V o rspan n sgebi. ibr  oder E i n r;i u 1 nnng der  neuen mil i Läri­

scben Vorspannsgel iih r .  



1 � 5  

Bew i l l igun g  e i n e r  A rbei ts- oder F · l c l r. 1 t l agc l°ii r <i.111 t l id1 L ' \ '1' rrnc ss 1 1 11 gs l ie:1 m l l 'l l , 

nachdem d i e  Di� i ten d e n  hell t i gcn Tcue rm1gs\' L: rh : i l l 1 1 i sse 1 1  1 1 i r h 1  l l J L· h r  e 11 1 s p 1·v,· h ::n .  

Ei n fü h ru ng \'< l l l  E r l e i c h1 e n1 n gc1 1  i n  d er \'err ; L· i l n 11 1q.!,· t l e r  l � L: i�u1 i 1 1 d i l· l 1 b L ·rn : 1 1 · l i ­

tungssl aiion en .  
Eine r.w ed:: m:i.ß ige U mgest a l tung der l �v i c lcnd1 a l t1 1ngen des t i ru nd :-te 1 ic rb t :h kr� 

durc l1 Ei n führu ng von vera n twort l i chen K :. 1 n z l ei ber�mten ,  d a m i t  d as tcc l 11 1 i schc l 'e rso11 : 1 k 

ein e int n sh·ere Hefütigu n g  i n  der Lö:rnng der lerhn i schcn :\ rhei ten J u rr h  Z \\' l ·,· k e n l ·  
sprechend e  Ve rbe ·serung der M appen en t wi ckel n k<inne 

Die Hetei lung· der E ,· id ·nzh a l t ung·en d e,; C ru n d :-;t euerk:t taste rs ,. , l n  amts 1\·egc 1 1 m i t  
cl m \'ero rd11 ungsblatte n n d  dem Notizenhl n t le f i ir  d e n  B e r e i c h  des k .  f.: . Fi 1 1 : 1 r1 1 m i n i ­
steriums. 

Der l� r l a (i der A n ord n u ng, , [a ß  säm t l i c h e  rnn l 'ri v : tt ledin iJ.:e rn , ·erl :1 ßte 1 1  l ' U nc· :'L' i t,:1 1 �  
d e r  Ge rich t e ,  vor deren D tm.:h f l i h ru n g im C i run d b u c h c ,  tkn l� v i d en z h ;1 ! w n gc11  d t:s l ; nt 1 1 d ­steuerkata · ters z ur Begutach t n ug u n d  A n set z n n g  d e r  l ' a rz d l l�n bczd · h n u n g  z u  i i l >er 1 1 1 i t1 e l 1 1  
seien , l l fll dadu rch z l l  1ermei d e n ,  daß d 1.1 1 ·d1 n i chLcn tsprechend1] Y t�r f ': i s su 1 1g· d töcr l ' h n v  

sowoh l d a s  K atastra l- : 1 . ls auch d ;ü; Ll r11 1 1 clbucl 1soperat i m 1 1 1cr md1 1· en t 1\·e n · t  11 i:nle 1 1 1 1 d  
e i n e  :ichere G e w ä h r  z u  gewi n n en ,  chi.\ d i t� u n bedingt : rn z u s trdle ndc C: b.:re i 11 s t i 1 1 1 m 1 1 1 1 g­
d i e:er  bei den Opera t c  rre k h t  tm d erlrnl leu werden  kö n n e .  

Emeri tierten k .  k .  G eo m e te rn ,  d i e  s i c h  i m  St:t: i bdieu s t e  a l s  Fach rn:inna hcw :i.l i r t  
haben ,  sol l  d i e  Auto ris·1 t i 1 n Z Lt /, i v i lgeomekrn vC J 1 1  rt• r h 1 s wegcn e i n g( · r:in m t  werden , 
h i n gegen soll  aber bei de r Ertei lung der Au tori �a1.ion zu % i \· i lgeometc'rn au l 'r i ,· :1 l t c c h ­
niker, die n i  · h t  Geometer s ind ,  rigoroser vo rge gangen werd e n ,  u n d  :>o l l en sulche A :> p i ­
rn.n ten iu mindesten d i  p rak tische B e fU higung nac l1 wt·isen k i.in11 n .  

Nachdem d.er hoc11verehrte H err Oberinspek tor J\ra11;1, V · s e 1 noch meh rerc 1 'u n k  l t:  
von al lgemeinem und cl ien sl' l iche::m Tu t  ·resse i n  k l :1 rer und eingehe n d1�r v\ ! eis · hespruchen 
l_ 1 : 1tte, ,11·u "de · Von der Vers ammlun g  einstimmig Lwsc l l lossc n ,  an u nsere n 1 J uchvcrd ie1 1 k11  
V e r ei n sobman n H errn Professor F. D o l e z a l in W i 'n  e i n  l 'e1:,rli l.lu 1 1g·stek:g1·a m 11 1  zu �end l ' ll 
1 1 1 1 d  snda n n  d i e  Versam m l u n g gcsdi lo::;scn . 

Triest ,  am 1 6 . i\farr. 1 9 1 0 . 
Co!vb1�1·, Srhrift f 'i i h re r .  Dmtd11tti. Ol.Hn: i 1 .1 1 1 . 

Bericht i iher d i 1.� .\ 1 0 1 1 :d � \·c rs : rn1 m h rn g- d t's \ " ,; rl' i l l t'� de .· k .  k .  \ ' 1 · ri n e�:; 1 1 1 1f{�h1.·; 1 1 11 k 1 1 
i 1 1  W i -' 1 1  : i m  1 1  . . \ f : i rz J l J J ( ) .  l n  r k rsL· l b 1 •n l l i l · l t  l ' rnl . I': . l l o c/ . :i l  1 1 ; 1 ,· h  tl 'r \ n r l < 1 gL' 
e iner  l(ei liL: I H ' . ll CI' l 'ub l i k < 1 1 i \ J l l l' l l  e i 1 l l ' l l  \'orl r �tg i ibt:r  d ; 1 -: \' i 1· l' ! J i e ri n s i rn 1 1 1 t: 1 1 I  d 1' ! '  l� i r llla / v i ,.; s  
i n  J en a .  Uer l l \· r r  \ ' o rl r : t t'.e 1 1de i ii h rte  Z L 1 ll itchs1 d i e  ,·, · rs, h i 1:de 1 1 ,' l l  T.1 j l L' l l  der \' i 1 t: l l i ,· r ­
i n s ( ru m e n t c i n  dt.r l � ei l 1 e n fo lge i h rer En l stch 1 1 1 1g- v u r  1 1 1 1 d h„·�pr . i ,· l i  c i n g el ! l ' nd  c l i L· t'i i r  
ih r '  rich t ige \\' i rk 1 1 n g-s1u.:i,;e JW l \1· •:1 1 d .ig·c 1 1  E" r:c 1 1 s ,· IL 1 ft , · 1 1  s 1 > 1\ i t.• d i L: d i c;;l;ezii� l i i.:h t. • l ' n k r­
s11chun g  u n d Her h '. l l t igu n g  d er l n s l rL 1 l ll l ' t 1 ic  mit l� i i L ·L i d 1 l  , L l l l  i 1 J 1·e i ) e l a i l k l lns1 r11 k t io11 . 
\101 1 der modernst:e11  ' 1\ pe , dem \ i \· „ 1 t ier i 1 1 s l rn 11 1 1; 1  l < '  m i 1  d i  c h h a n·ni  1;·,,rn rul t rl' 1 1 1 \d  l )"Pl ' ' · l ·· 
l i b ·l l e  ging der H err .

V o rtrab·c1Hk : 1 u J  d i e  rn 1 1  I ng e n i e u r  \\' i l d  ang-ei;ellcnc i..: u 1 1:> l n1k t i • 1 1 1  
tkr l � i nna C.  l:e iss i i l ic r tt)ld g a b  e i n (; c ing--'hende Besch 1·dlnmg c l t · r  l ·: i 1 1 r i c h i 1 1 ng-, der  
J us t ie ru ng· und c l  ·s ( � ehr:1 ucl ies  c l c s  J n st n.1nw1 1 1 L's . I J:.i sse J b , „ b L'.si Ld ein i n  se i n L' l l l  l . : l • '<:r 
d rehbares Fe r n ro h r ,  wckhcs mit · i n e r  Doppe l l i bel l e  verbunden  i s t  1111cl zum Z11 erke ckr 
E l i mi n at ion einer  e v en tu e l l n i c h t  para l lelen L :1ge clei" H tu pt1 ,u 1g·e n t en d er ] ) ( 1ppl' i l i lielk 
biax i a l . d h . wr Herste l l trng v t J n  \' i s t trcn n ach. �. 11 ei t t i n  J 8 0 °  ve r�chicd nt' n R i ch1 1 1 ngu1 
g· bra uch werden k ann . Ü ber der Uoppc l l i be l l c  ist  weite rs ein l 'rismen:ysk1 1 1 ; J ngco rll n et , 
welches d i e  p a ral l a xe n f 'rc i l! HL•ubarh l ung der l � l asencndcu ,·0 111 l lk 11 l a re e rrni»,g-! icl i t 1 1 1 1 d  
wobei a u ßerd em jeder l r r t. 1 1 1 ll i n  d e r  A 11g·: 1 be der Stc l l n n g·  d it:SL:r H 1 :1sen e1 1den :i u:-;gc · 
sc.h l n,'se n ist , d a ·i ·h d a .s E i 11 s p i e k l l  der Libe l leD b l ase cl a .d u rch J.: e 11 11J.eid1 1 1ct , daß dh· 
J i ldcr der Bl ase1 1ende11  i n  die.:er rk htig·e n  S te ll u n g  mi l e in .rnrlcr k u i n z idil·ren ll nd sk h z 1 1  
d 1 11 H i l d e  e i n es e i n r.ig-en ß l ase1 cndcs erg:Lmen . 1 3ci der J ustieru11g- dt:s l t 1:;1 ru111 e 1 1 t  • :;  si r 1d 
ke ine  V n rn.11sset1.u ng·e1 1  l iber t l ic G cn : 1 1 1 i1;fk d t  der !\ nbring11 ng der b iden �r:1 rkc-n, d t·r 
Doppel l ibe l l e  u u twe11cl ig'. Uas Mitte l  der vier Ab l cs11n g-c 1 1 , die rn a n  in d c�n  l .Jeiden Z ie l -
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richtu ngen und · in beiden Lagen des Fernrohres ( Doppel l ibel le rec h ts und links v om 
F �rnroh re) erhäl t ,  ist vou ä l:len d u rch Konstrnktions· u n d  .J ustl er feh let ve ru rsachten Ei1 1 ·  
flii o;sen befreit . nnd ergibt den · i m  H or izon te c les l n stfö tllen tes l iegenden Tei l u ngspu n k t  
d e r  Latte .  D iese:t" M i ttel kann dann z ur J usti e ruug selbst verwendet werden . D e r  Hau 
des b1strumen tes ist ein seh1· kom pend iü · er lind. leichter, di H an d h abu n g  ist  eine sehr 

. �hifache , . wodtirch· es für al le  lngeti ieurzwec.ke seh r b ratu:ll bar  w i rd . Rei her Beifall 
lohnte den H rrn Vo rtragenden fU r sei ne i n te ressan ten und kh ren Aus fü h rungen , i n  
denen er a l le jen e Punkte hervorhob und er lä u terte _, in  de11en :-; i c h  das r.ur  Demonstration  
gelangend l n strom en t entweder i n  se in.er Konstruktion ode1· in  se i n em G ebra uche v o 11 · 

uen . bish eri gen :J:ypen _ der N ivellieri n s tru mente u n terschei d e t .  

Berlcht ü b e r  d ie Mon a tsv.ersamm lung der  Österrei ch isc hen G esel lschaft fil r l h 1to· 
gra.mmetrie an' l S .  M ärz 1 9 1 0 . In d ieser Versam m l u ng s p rach Herr G eo rg 0 t t o  Ver·  
treter des K arl Zeiss-Werke · i n Jena,  iiber <l ie En tst ehu ng u n d  d i e  Ei m i c h t u n g  d i eses 
auf dem :i ebiete der O pti k un d Fe i n mechanik ganz hervo rragenden , i n  s iner  O rgan i ·  
sation i n  sozialpolitischer H in s ich t einz-ig dastehenden In sti t11 tes . ] )  r H e rr Vortragende 
lei tete sei n e u ngeme in i nteressu ,n teu A usfüh run gen durch k u rz e  B iogTu ph i en der G ründer 
des · K arl %eiss-Werkes, des Professors Dr. A b b e  11 nd d�s Nf echaniker� Carl Z e i s s, 
ein , ging <fa.1\n auf d i  Gründe iiher, w elch e die genanu ten G rii nde 1· veran l rt ß ten , ihr  
I Jebenswerk , we ld1e!:l sie von cleu bescheidenste n  A n fi:Lngen d u rch u ne rmi.id l iche und ras t ­
lose Arbeit und dürch fo rtwrth rencle Verbindtmg o n  wissenschaft l i cher 1-<o rschung u nd 
prakt ischer \Verk stat tarbe i t  in ei n er Weis··  a u �gesta l t e t en , welche gera.d i::z u  a ls bewun·  
derungswii rd ig r.u hez ic lmen ist ,  so z u  orga n i s i e ren , daß es auch nach i h rem Tode 
u n bedingt in dem von i h nen heabs icht igten S i n n e  fortgefü h r t  werden rn ii ·se u n d  erlüutertc 

· dann d ie wich tigsten Grnndsätze d .iescr O rgan isat ion an der  H a n d  des von Dr. A bbe 
geschaffenen Stittutes, welche: in der ganzen Welt rnll e A n erkenn u n g  und Bewunderung· 
'gefonden hat. und noch findet. ·weit.e r besprach · der Herr VMtrag-endc d ie  zahl reichen 
Wohlfahrtseinrichtungen und yolks wirts ch ;1ftli chen I n stitutio nen , welche vorn Karl J,eiss· 
Werke in Jena gesdrntfeu wurden und durch die  s ich die G ri inder des /'. eiss·W ·rkes 
1mn�rgä11gl\che Yetclienste um ihre. M itbii rger et'warben . Den Schluß  des Vortrages 
bildete in .Rundgang durch d.ie Werkstätten des Karl Zeiss- Werkes wob i an einer 
gro(Sen Reihe vo1l L ichtb.ildern cl i mu:o;tergü l ti gen Ein r ic htü ngen d es l n ::>t i tu tes vorge fö hTt 
v u rden . Auch dJe lihrige'lt Teile d es Vortrages w u rden 1 fo rch mustergü l t i g  ;rnsgeführte 

Lichtbil.äer unter� tützt ,  w !ehe die Portrt-Hs der G riin1h· , d i e  Werksfätte des Zciss- Werkes 
in  dtH· ersten Zeit ih 1�es Bestan des, " die En tw i k 1 11ng cl.es Inst itu tes an cl'r H a nd von 
G raphikons ,  die k:omp liiiit1.rte Konstruk tion tkr von Abbe . gelichaffenen � f l k rosk >p·Obj 'k· 

· tfve· ·1u1d dias - m it dem }(ad Ze.iss· W rke b1 in n iger V e rbind ung· steh ende G l:ishii t tenwerk 
' zeigten . Das Auditorfqm' spendete · dem l� errn Vo rtn1gen den f'Ü r sei n e  i n te ressan ten und 

lellrrei chel'l A usführungen , .ii1 denen ei· i n  verhül t1 1 ism äfüg kurzer l.'. e i. t  den 7. uhiir rn e inen 
kh1 re11 fünb l kk in. die Entstelmn.g u n'd da;:; G et i- iel · e i n  'S der gr_örl ten opt isc hen und 
fdnmechanischen Institute · ve1:sdm1fte, reic hen Beifa l l .  

Btfl��t iiber den Verlauf d e r  am 2 0 . Aärz 1 9  l 0 i rn  Semi rrnrsaale d e r  geod ätisch en 
' Lehrkanzel der k .  k. Teclrn ischen H ochsch ule i n  W ien abgehal tenen J ah resversam mlung 

des rt , ·15 .  Zweigvereines der k .  k .  Yermessungsbea�1 ten i n  W i en . Begin n 1 O Uhr vorm . 
Am'Vesen� die 'Hen:�n : Bauinspektor  W e 1 1 i s c h ,  die Obergeometer M uckensc.lma-bel ,  
R einisch, \.\ inter , J3 ran, v .  Tc;irns,  Schwab,  Prz rowsky ,  S imon , Krejcar, ]aschk e ;  die 
G eometer K raft, Buko sky, Sueng, Passer i n i ; die h.leven M a r ian , Rein o l d ,  Kü rz in ger , 
G lase r ,  Nagler, Frank und H er11,.  

Obergeometer R e i n i s c h er'i:ffn et an Stel le de in  G alizien befin d l ic h en Landes· 
obm anne die Ver ammlting un�l begr lißt die Erschienenen , insbesondere Herrn Bauinspektor 
W 1 1  i s h ; in kurzen v; 0 1-ten gibt der Vorsitzende einen Ü berblic� der Verein ULtigkeit 
der letz ten drei J ahre und gibt der Hoifoung Atisdruck, dal3 d iese lbe unter der neuen 
V e reinsleitung sich et wa.. ersprießlicher gesta lten möge, 'da im vergangenen 1 riennium 
so . g· u t  w i  • gar n i cht:; gesd1 ehen sei . 
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Obergeometer P r  z e r  o w s k y bericlJ,tet liber den K :issasta n rl ; 1bn ach w 11nk11 im 
Jahre l 9 0 8  .J. 7 l Kronen und i m  fahre 1 r) l):) -J.t) (j  1...:ron en,  z11sammen � 7 7 Kronen e i 1 1 -

gezah lt, davon wurden der Zeutra
.
1Jei t11ng 4 5 (J l(runen iibe rgeli�n .  sonarh betriig-t der 

in seinen H:inden · befindliche Rest 4 J 8 Kro n en . Die R ii ·ksiände erreichen e i nen Hctr:1g· 
von 456 Kronen. Der Kassier berichtet w ei ters , daß durch den Umstand. cl<1 ß  1 11 eh rere 

Herrel1 dem ·Obergeometer K 1 a t e c k  i ,  :tnclere wieder d em /'. entralkass ier O berge(l lll · tt� r 
P �l fi k ihre .Mitgliedsbeiträge eingezahlt haben, sich meh rere Differenzen e rgehen , d ie 
• · durch brietliche Auseinai1clerseb:ungen ZLt beheben bemilht  war, le ider ohne Erlolg-. 
so; daß er ge?.\vung·en ist, zu ersth:'.hen, di e Üherpriifung des Kassastan des l i i �  z u r  Zei t rle r  
Hauptvet'SfU!1 n1l�rn.gt n ach vollzogener Aussprache mit dem Zentr:i lkass ier ,  rn yerschiehen . 
N1tch . ltlng,erer ,Wech selrede wird die Wahl d e r  Rechn ungsjJriifer in der !'erson der 
Herren· Obergeometer W i n t e r  und K r  e j c a  r \'{)rgenommen uud besch lossen , d ie Kass:1-
p riifong zu r Zeit der Hauph ersn.mmlung· vorzurii ehmen .  Weiters g·ibt Obergeo m e t e r  n e r  ;1 II  
d ie An regung·, die kiinftigen Ei nzahlungen im \\leg cles Postsparkasseam1es  cl 11 rchz11 fiih re1 1 .  
Ein diesbeziiglicher Bes�hluß wird n i c h t  gefaßt u n d  d ie  Angel egen hei t  h i �  z u r  C en e ra l ­
,·ersammlung· vertagt .  Uber Antrag R e i n  i s c h w i rd d e m  i(as�ier t ii r  sein mii h e \·o l l e:-:: 
J\ m t  d i e  Anerken n u n g  a usgesproc h e n .  

Obergeometer R e i n  i s c h u n terbric ht  z \\·e imal d i e  S itzu n g , u m  s ic h im  Wege 
> iner gegen sei ti gen Aussprache iiber d ie  zu w iih l ·nclen Deleg·i erten zu e i n i g-en . � ach  
W i edereriifürn ng wi rr t die 'K andi'f l aten l i ste hebn 11 t1:{egeben , und z \l' :tr : Obe rge1 1 m ekr 
� [  1 1  c k n c b n : t  b ' 1 , Oh 111n.11 n ; Ob • rgeo rneter I '  r z e r  o w s J.:: y,  h: n :-;sier ; ( } eometer S 1 1  e l l  g- , 
Schrift führer u n d  Eleve [· r a n  k ,  Schri ttfUh rer-„ ' te i l  vertre1er .  A ls  D ,leg-ieri· e w erden \' U I" 
geschl:tgcn d ie  H erren W i n t e r ,  K r c j c a r , 1...: r a f t  u nd  R e i n i s c h . Siim t l i c lw \ ' u r­
g-eschla r.cnen w 11rden g·ewtih l t .  

Der neue  Obmann  Obergeotnl:!te r YT  1 1  c k e n s c h n ; 1 .  h e 1 i ihernimmi  d e n  Vorsitz 1 1 1 1d  
dankt  'in k urier f{ede Hir O.as i h lll en1icsen e \' e rtra u e a  uml versprich 1 ,  in H i nk u n ft eine 
regere TUtigkeit des Z wei,gverei nes x u  ' in a ug11 r ieren . 

Obcrgeoh1eter R e i n  i.s e h  verl iest d as .\ l emora n d u m ,  das aus  A n l a ß  d i::r Regiern ngs­
\'ürl age über die Dil::n:;tpragrnatik  verfal:lt 11nd  womi t  der  großen Sch:id ig-u n g- ,  d i e  der  
l ; eometersch n .ft h icd  urch ;rn gefiigt wer den \\'li rcl e ,  hegegn et \\·erden sul  1 .  

Obergeom eter V./ i n t e r g ibt  d i e  A n regung,  d : iß  g-leid1zei t ig  mi t  dem �'l un or: 1 1 1 cl 1 1 1n 

a u c h  d ie  Forderung vert reten werden m iig-e, d : 1 ß  auch  n n s  - ;i h n l kh w i e  den O ffiz i c 1·e11 

des Mil it ärgeograph i �; h e n  l n �i i tu tes - 1 2  .Vl on : L te l'ii r  1 (, ,\f o n a t e  g·ezii h l t  \\'erden s f \ l l e .11 . 
D ie  Vorsta n dsch a ft übe rn i m m t  e s ,  in c l i ese i- H ins ic ht  rn i n t rn· v e n iere n .  

M i t  Danke�rn orte11 a n  di e A n \\ 'esenden  s · h l i dl t  d • r  \ ' o r s i tze nde d ie  \ 'e rsa111 1 n l 1 1 ng . 

Sueng·, d z .  Schrift fii hrer .  JJ171cJ.�ensc/wabd, dz .  ( l h 1 n a n 1 1 . 

Stel lenau s schre i b u ngen.  

Ein Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters m i t eiern S 1 a ndor te  in 
C;ittaro oder mit einem anderen S ta n dorte in Dalm�Hien , e,·eu t u  · I I  d ie  Stel le e ines 
G eometers II .  K lasse. 

O bergeometer lmcl G eomet er :ws Da lmat ie n ,  sowie Oberg·eo meter 1 .  K la;<se und  
G eometer 1 .  K l ass ans einem anderen K ro n l a n d e ,  welche  die V ersetwng in gleicher 
l:'.igensch aft nach Cattaro o d er einem and eren Stan dp-rte i n  D a l m a tien anstreben , sowi • 

Bewerber um die Stelle eines G eom eters Jl .  K l a,sse haben i h re Gesuche u nter :\Tach­
w eisung der \ orgesch riebenen Erfordern isse, i n sbesondere der Kenntn i s  der serhischen 
oder kroatischen u nd i talienischen Sprache binnen v i e r  \1\ ochen bei d e r  Fin am: J :in d es­

direkt ion in Zara einzubring·en . 
(Notl'l<enhlatt de� k. k. I>'iaanz-Mlnl��111·l11ms N r. r. , vom 20. Fohrlltl l' lfl lO ). 

Zwei Dienstposten bei der Evldenzhaltun.g das Grundsteuerkatasters mit den Standorten i 11 
Pm,kersdorf1 Laa oder e i n em a n deren Standorte i n  Nied erösterrei c h  sind zn bes�t. zan.  
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Obergeometer u n d  Georneter aus Tiederlisterreich , welche die Versetzung in glei cher 
.Eigeff c;haft Q ach Purkersdor.f, Laa oder einem anderen Standot:te in füederösterreid1 an­
streben , sowie Bewerber u m  die Stel l e  ei11es Geometers H .  Klasse haben i h re dokumen­
tierten Gesuche unter Nachweisung der vorgesch riebenen Erfordern is e, i nsbeson dere der 
Sprachkenntnisse, bi011en d rei Wochen bei der Finanzlan desdi rektion i n  Wien einz11 -
bringen . · 

· 

Die G esuche, welche über d ie im Amtsblatte zur c< W iener Zeitun g »  vom l 0. De· 
zemb\')r 1 9 0 9 1  Nr. 2 8 2 ,  und im Notizenblatte vom l 1 .  Dezember 1 9 0 9 ,  Nr. 3 0, eu'f-

. haltene Konkurskundmachung betreffend den Dienstposten bei der Evidenzhaltung · de� 
Grun dsteuerkatasters mit dem Standorte in Weitra oder einem anderen Standorte i n  
Niederösterreich eingebracht worden sind, haben auch für d l ese Konkursau schreit  ung 
Gültigk eit . A m tsblatt z111· " W lone1· Zeitu ng" ''Olll 1 7 .  l\ f l11·� 1 91 0, Nr. 62 . 

. Der Dienstposten bei der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit dem Standorte in 
\ illach, oder mit einem anderen Standorte in Kärnten . 

E\•idenzh altungsbe;tmte aus Kärnten,  sowie Obergeometer I .  und J J .  Klasse und 
Geometer I .  Klasse aus e in em anderen K ron lande, welche die Versetzung in glei cher 
Eigenschaft nach i l lach oder ein m anderen Standorte i n  Kärnten anstreben und Be­
werber um e in e  eventuel l zur J3e$etzung gelangende G eometerste l le II. Klasse oder 
Elevenste l le  haben ihre Gesuche unter 1achwehmg der vorges ·hriebenen Erfordernisse ' und der Sprac h ken � tnisse binnen vier Wochen bei der Fin anzdirektion in  K lagenfurt ein-
zubringen . CNotlzeublntt des k. )!:. J�l1111nz-M ln istcrlnms Nr 6 vom IG .  llfärz l!l!O). 

,,;. 

Personal ien. 

Allerhöchste Auszeichnung. Der Kaiser hilt dem Evi.den zhaltu ngsoberinspektor in G raz 
. Franz K l o m s e r das Ritterkreuz des Franz J o�efs-O rden s, ferner d m bosn i ch -herzego· 

'�'ÜÜSchen Evi.denzhaltungsobergeometer I .  K lasse J ulius G r a u n e r anläßlich ]er vo n ihm 
erbeteuen Übersetzu ng in  den d twernden Ruhestand den Titel und Cl1arakt r eines 
Evidenzbaltung ·oberinspektors verli.ehen . 

Ernennungen. Zu Evidenzh. ·-Geometern 1 1 .  K l a  se die Eleven : J i r ;t J:<..mi l  fü r  l\fäh r .­
Hndwitz, T r a v ri i ce k  Johann för Mähr. -Ostr;:w1  N o ;; c k  Jolr n .n n  für Brlinn  II . ( 1 9 .  Februa1' 
1 9 1 0), S c h m i e d  Rudolf fü r Mili't.att (- l .  Febnmr 1 9 1 0). 

Elewenaufnahme. P a u x d :1 Ang'!�lo fö r  Rentte (2 5 .  Februa r  l 9 1 0),  A n e s i  Anse lmo 

fü r  Ve1.za.uo, T.o n e J l i  Jobann fü r Oes ( 23 .  Februar 1 9 1  0),  K r z  y z  :111 o w  s k i Wewolod 
· Mikitka ftl r Mosci tb. ( 1 5 .  F�bruar 1 9 1 0) ,  P a c a t o j k o  N iko laus flir Sni;lt)'n (2 1 .  Februar 

1 9 1 0) ,  M a z a n e c  Karl für Zara. , 
Dienstbestimmung; Der Obergeometer 1 1 .  l(las e P o  1 i c k y Karl r,urn A mtsleiter des 

Ka.tastral·M-nppen-A rchives in Zara. 
Versetzungen. Versetzt wu1 den : Die Obergeometer H .  Klas e : O n d r i.t k Lamb r! 

011  Mä.ht.-Budwi,tz„ nach Brlinn Jl, M a c i e l i n  ' k i  Wladimir  von .Bohorodcnny nach 
Brzetany ; die Geometer IL Klasse : P o m e r a n z  Abraham �on n yatin nach Hin:za, 
G fa v i n  a Martin von l moski n ach M acarsca ; die Eleven : K o 11 e c n y Ernst von V i llach 
inr Neu,,ermes!:in ng 'K.]agenfnrt ,  0 1  e n s k y Bru n no von ] iel itz na1,;h Tcs ·ben , H o rn r 
Lud wig von Wag tadt nach Jägerndorf, Z a g 6 r s k i A1i ton von Mfslen'ice n ach Zablat6 w ,  
H a b t! a fl  Thadfülus von Sokal 11 :1 b R awa, G u r a k  S tanislaus \"On ·1 ·rakau J u a h G ryb6wi 
Hi t t n e r  Kasimir von ]fa1 a n ach Dabrowa, S r, t a b a  Val ent i n von Kc>lhusz wn nach 
Lezajsk , i g o r a  Ferd.inand von K irc hdorf nach �·wel . 

Pensionierung, Die k .  k .  Obergeometer I .  K l asse : K o l l m a n n  Eduard (2 5 .  Feb rua1• 
1 9 1 0) und H o s k o v i c Leopold (2 7 .  J änner 1 9 1 0) .  

-,..----·--------------·--'- . __ ,..........._ __ 

E,l�cntnm un<L Verlng lles 'Verol.mis. _: V rn11iwCfrtllcltor ltcililkLour : Johann Wh1d1rz In Bade�. 
Drl)ck vou Joh . Wla<lurr. 111 lh1.(lc1„ 
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Lieferanten des k. k. Katasters und der k. k. Ministerien 

Fabr ik : Fabrik : 

V„ Hartmanngasse Nr. 5 V„ Ifartmanngasse Nr. 5 
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e 
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und 

U I  

Alle gangbarPn Instru­
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=== I l l ustr ierte Katal oge g ratis u .  franko .  === 
-- Reparatu ren bestens und schnellstens, auch an Instrumente.n fremder Provenienz. --

IV.  Bezirk, Karls gasse 1 1  
Telephon 3763 liefern Telephon 3763 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal -
11nd Nivel l ier- ln st rumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instrumente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das nene illnstriertr, PreisvBrzeichnis 1910 
a u f  Verlangen gratis u n d  franko. 
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